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Invalidenverſicherung. 
Eine mit der Juvalideuverſicherung ver⸗ 


bundene Einrichtung erfreut ſich großer Beliebt: 


heit in den Kreiſen der unverheiratheten weib⸗ 
lichen Verſicherten; es iſt die Rückzahlung der 
von ihnen geleiſteten Beiträge beim Eingehen 
einer Ehe. Hier wird die Invalidenverſicherung 
zu einer Sparkaſſe, deren Inhalt, wenn er auch 


verhältuißmäßig meiſt nicht groß iſt, doch für 


die Begründung eines Hausſtandes recht gelegen 
kommt. Die Rückzahlung der Beiträge begann 
der im erſten Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetze vorgeſehenen Wartezeit von fünf 
Beitragsjahren entſprechend um die Mitte des 
Jahres 1895. In den ſeitdem verfloſſenen fünf 


Jahren find au nicht weniger als rund 500 000 
weibliche Verſicherte, die in eine Ehe geireten 


ſind, Beitragserſtattungen erfolgt, ſodaß man 


nunmehr mit einiger Sicherheit die Zahl der 


jährlich hierfür in Betracht kommenden Fälle auf 


mehr dargethan, 


daß es ſelten vorkommt, daß 
Automaten Anlaß zu ſtrafwürdigen Vergehen 
gaben. Wenn nun ſanguiniſche Naturen das 
Kind mit dem Bade ausſchütten und diklatoriſch 
fordern wollen, man möge wegen Unzuträglich⸗ 
keiten, die auch nur in Einzelfällen ſich ergeben, 
jetzt mir nichts dir nichts den Automatenbetrieb 
einſchränken, ſo köunten ſie mit demſelben Rechte 
verlangen, man ſolle den Verkauf von Fahrrädern 
verbieten, weil durch das Zweirad maucher über⸗ 
fahren oder mancher Sportsmann verleitet würde, 
über feine Verhältuniſſe zu gehen; man könnte 

ade ſo gut verlangen, daß die Eiſenbahnen be⸗ 
eitigt würden, weil Zuſammenſtöße u. ſ. w. vor⸗ 
kommen. Die Behörde thut aber das Gegentheil, 
ſie arbeitet nicht mit Palliativmittelchen gegen die 
Aeußerungen der Lebensluſt, ſie ſtellt ſich ſogar 
in ihren Dienſt, ſie veranlaßt durch Preis⸗ 
ermäßigung der Sonntags fahrkarten das Volk, 
ſich eine Zerſtreuung zu ſuchen, weil fie weiß, 


daß wir Menſchen des Maſchiuenzeitalters öfter“ 


wurde das Königspaar von dem Fürſten Niko⸗ 


laus von Montenegro, dem Vater der Königin, 
empfangen. Die önigin ſtürzte ſich, laut 
weinend, in die Arme ihres Vaters mit 
dem Ausruf: „Welches Unglück, mein Vater!“ 
Alle Welt bewundert die Seelenſtärke des 
Königs und zieht daraus die beſten Schlüſſe für 
die Zukunft. Der König legt eine Energie an 
den Tag, der man ihn bis jetzt nicht für fähig 
gehalten hatte. Niemals hat die Stadt Rom ein 
ſo bewegtes Bild geboten, als jetzt; es ſind be⸗ 
reits 120 000 Fremde aus allen Theilen Italiens 
und des Auslandes hier eingetroffen. 

Die römiſchen Damen veranſtalteten geſtern 
Abend eine impoſante Kundgebung, um der 
Königin⸗Wittwe ihre Sympathien zu bezeugen. 
Sie begaben ſich in Trauergewändern nach dem 
Bahnhof und. bildeten dort eine Art Ehrenwache, 
welche die Königin unter tiefem Schweigen nach 
dem Quirinal begleitete. ee 
Der Erzbiſchof von Genua, Reggio, welcher 


ausſpricht. Wiener diplomatiſche Kreiſe ve ſichern, 
die Mächte hätten der Ernennung des Grafen 
Walderſee zum Oberbefehlshaber der ver⸗ 
bündeten Truppen bereits zugeſtimmt. 


Die Wirren in China. 


Nachdem nunmehr direkte Telegramme aus 
der Geſandtſchaft in Peking eingetroffen find, t 
kein Zweifel mehr, daß die Miiglieder der Ge⸗ 
ſandtſchaft noch am Leben ſind, daß deren Lage 
aber eine ſehr gefährliche iſt. Im engliſchen 
Unterhauſe wurde geſtern ein vom 3. Auguſt 
datirtes Telegramm Macdonalds verleſen, das⸗ 
ſelbe lautet: „Ich habe heute Ihr durch den 
chineſiſchen Geſandten befördertes Chiffre⸗Tele⸗ 
gramm erhalten. Das Geſchützſener hat am 
16. Juli aufgehört, aber das Ge ehrfener wurde 
ſeitdem von der chineſiſchen, durch Regierungs⸗ 
tenppen und Borers gehaltenen Stellung in 
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ning Poſt“ verſichert aus abſolut ſicherer Quelle, 
daß Li⸗Hung⸗Tſchang einen lange vorbereiteten 
Staats ſtreich plant, um ſich ſelbſt auf den 
chineſiſchen Thron zu ſetzen. Nicht blos die ſüd⸗ 
lichen Vizekönige, ſondern auch die chineſiſchen 
Geſandten in Berlin, Paris, London, Petersburg 
und Waſhington begünſtigen den Plan, vornehm⸗ 
lich weil fie überzeugt find, nach den Vorgängen 
der letzten Zeit nie ohne Lebensgefahr nach China 
zurückkehren zu können. ex 

Von Liu⸗Kin⸗Wei, dem Vizekönig von 
Nanking. giebt ein engliſcher Reiſender die fol⸗ 
gende Charakteriſtik: 

„Wahrlich, ein wunderbarer Greis iſt Liu⸗ 
Kin⸗Wei, der Vizekönig der beiden Klangs. Sehr 
alt, ſchwach und von den Fremden nicht ſehr ein⸗ 
genommen, regiert er weiſe und wenn man den 


Erzählungen glanben kaun, gerecht. Als Finanz 


beamter weiß er ſparſam zu wirthſchaften, und er 
läßt ſich nur auf wenige Pläne für Verbeſferungen 
ein. Er iſt ſehr beſtimmt und ſchlau, und ſeine 
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etwa 100 000 ſchätzen können wird. Da das eine Ausſpannung nöthig haben, als die Vertreter heute bei den Leichenfeierlichkeiten für König] Zwiſchenräumen fortgeſetzt. Wir erlitten, dadurch] Beamten thun ihre Pflicht, da fie. pofitiv wiſſen. Be 
neue Sonfbenvetfiherungsgefeg entſprechend 5 An Het Be een die Feinde der] Humbert pontifiziren wird, wurde geſtern von] geringe Verluſte. Folgende Engländer find ge⸗ daß keine Entſchuldigungen fie retten können, 


“feiner Geſamttendenz auch für den Beginn det 


eitragserſtattungen die Wartezeit etwas er⸗ 
mäßigt hat, dürfte ſich zunächſt die Zahl noch 
etwas erhöhen, im Allgemeinen aber wird fie für 
die nächſte Zukunft einen ziemlich ſicheren Be⸗ 
rechnungsanhalt geben. Wenn mit dieſer Ein⸗ 
richtung den weiblichen Verſicherten der Segen 


Automaten geſtehen, daß dort für billiges Geld 
gute Waare angeboten werde, die den Waaren 
beigefügten Bilder haben meiſt künſtleriſchen 
Werth, tragen den Kunſtſinn in die weiteſten 
Kreiſe und ſtellen ſich ſehr oft durch Unterſtützung 
des Auſchauungs⸗Unterrichtes in den Dienſt des 
Pädagogen. Die den Waaren ebenfalls bei⸗ 


dem Kardinal Rampollo empfangen. Bei den 
Leichenſeierlichkeiten wird ſich der König an der 
Spitze der italienischen Prinzen und der auswär⸗ 
tigen Fürſtlichkeiteu befinden, welche die Leiche 
des Königs Humbert vom Bahnhofe nach dem 
Pantheon begleiten. 


Nach einem Telegramm der „Frankf. Ztg.“ 


ödtet: Wa ren, David, Oliphant und Kapitän 
Strouts, verwundet 26 Engländer, darunter 
Kapitäne Halliday und Wray und der „Times“. 
Korreſpondent Noriſſon. Alle Verwunde en find 
mit einer Au nahme wohlauf. Die übrigen 
Eugländer in der Geſandtſchaft befinden ſich 
wohl, ebenſo die ganze Beſatzung. Der Ge⸗ 


wenn ſie vom Pfade des Rechten abweichen. 
Jedoch der alte Herr iſt tolerant und betrachtet 
„Geſcheuke“ und unfreiwillige Trinkgelder vom 
philoſophiſchen Geſichtspunkte. Selbſt die Miſ⸗ 
ſionare haben ſich wenig über ihn zu beſchweren, 
trotzdem er ihnen nur widerwillig Gerechtigkeit 


1 a l 2 e wide fahren läßt. In Hunnan ift feine Macht 
der Juvalidenverſicherung zum Bewußlſein ge⸗ gelegten Anwelſungen zu Kinderſpielen, die aus Rom erklärte ein Miniſter, dem „Secolo“] ſamtverluſt beträgt 60 Todte und 110 Ver⸗ größer, als die des Thrones, den die Hunna⸗ 
| bracht wird, fo hofft man auch, daß ihnen die] Märchen, Sagen, Räthſel u. ſ. w. haben viel⸗ zufolge, in den Kammern, der König habe beim wunde te. Wir haben unſere Befeſtigungen ver⸗neſen haſſen, und trotzdem beſitzt keiner der vier⸗ 


Nane 


Bedeutung des Sparens gleich beim Eingehen 
der Ehe in Folge der Auszahlung eines gewiſſen 
Betrages mehr als früher aufgehen wird und 
daß danach auch in den Arbeiterkreiſen der Spar⸗ 


thätigkeit noch mehr Aufmerkſamkeit als bisher 


gewidmet wird. 
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Die Automaten, 


fach ethiſchen Werth. Die beiten Jugendſchrift⸗ 
ſteller Deutſchlands haben ſich beeilt, in Folge 
eines Preisausſchreibens für gute Arbeit mit zu 
ſorgen. Hervorragende Literaten und Schul⸗ 
männer haben mit Freuden das Preisrichleramt 
übernommen, weil fie erkaunten, daß in folder. 
Weiſe gute und geeignete Geiſtesarbeit dem 
Volke zugänglich gemacht werden kann. Man 
möchte die Automaten an Bahnhöfen, Schiffen 


Empfange der Miniſter in Monza geſagt, die be⸗ 
ſtehenden Geſetze genügten, um gut zu regieren, 
vorausgeſetzt, daß ſie mit Strenge angewendet 
werden. Man brauche keine Ausnahmegeſetze. 


Graf Walderſee 


iſt geſtern bei feiner Ankuuft in Wilhelmshöhe 


ſtärkt und haben in der Geſandtſchaft über 200 
Frauen und Kinder. Die chineſiſche Regierung 
verweigerte uns bisher die Erlaubniß, chiffrirt 
zu telegraphiren.“ 

Der chineſiſche Geſandte in Washington Wu 
Ting Fang erhielt ein kaiſerliches Edikt vom 
2. Auguſt, welches beſagt, daß die Ausländer 
ſofort unter Eskorte geeigneter Beamten 
nach Tientſin gebracht werden. 


hundert Millionen Chineſen mehr Einfluß bei 
der Kaiſerin⸗Wittwe als er. Thatſächlich it er 
der einzige Chineſe, dem fie vollftändig traut, 
trotzdem er ihr nie ſchmeichelt und keinen Befehl 
ausführt, den er nicht billigt. Er iſt eines der 
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größten Räthſel dieſes räthielhaften Landes, und 3 


wenn Opium und Altersſchwäche ſeinem Leben 


ein Ende machen, wird es Unruhen in Nanking 
und in Hunnan geben. Manche Leute aber find 


u. #10. entfernen; wie oft aber haben gerade vom Kaiſer in Audienz empfangen worden. Nach 5 Es ne ſich, 5 die N der 1 5 . — —＋ . uns 
Seit einiger Zei iſche Sti reiſende Frauen und Kranke nervös auftretenden derſelben wurde ein Spaziergang im Park unter⸗J Truppen am onntag nach einem harten] der „ en Gefahr“ bedeutend näher ngen 
Seit ‚einiger, Zeit, ſind zer enen ie Hunger uur unter Zuhülfenahme der Automaten dierhang 5 


men laut geworden, die vor großen fittlichen Ges 
fahren warnen, die der Automatenbetrieb für die 
Jugend mit ſich bringen ſoll. In der That 
‚ärgert der Automat mauches Elternpaar, weil er 


eben die modernſte und einfachſte Form darſtellt, 


in der die herzigen Sprößlinge ihre kindlichen 
„Gelüſte befriedigen können und weil er eben des⸗ 


Halb zu immer wieder ſich ernenernden kleinen 


Anſprüchen au das Portemonnaie des Vaters 


verlockt. 


Die meiſten Eltern werden aber auch 
die Erfahrung gemacht haben, daß alle dieſe 


jugendlichen Liebhabereien ihre Perioden durch⸗ 


ewig 


habe. 


verloren gegangen. 


Stelle betont 


Bedürfniſſe geſteigert, auch die der Jugend, 


machen, entſtehen, wachſen und verſchwinden; ſie 
werden geſehen haben, daß die Taubenzucht von 
dem Sammeln von Briefmarken abgelöſt wird, 
und daß ſelbſt Liebigs⸗ und Stollwerckbilder nicht 
ihren Reiz bewahren. Eine ruhige Be⸗ 
trachtung der Thatſachen beweiſt, daß die Ge⸗ 
fahren, mit denen der Automat die Jugend be⸗ 
droht, meiſt imaginärer Natur ſind. Au erſter 
ſwerde. oft in Lehrerkreiſen hat man aber 
hervorgehoben, daß unſere ſchnelllebende Zeit m 
un 
daß der Automat daran durchaus keine Schuld 
Es wird überall intenfiver gearbeitet und 
mehr verdient als früher; naturgemäß iſt damit 
aber auch die patriarchaliſche Auſpruchsloſigkeit 
Könnte man wirklich das 


kraſtlos ſich fortbewegende Rad induſtrieller Ent⸗ 


wickelung zurückdrehen und mit einem Schlage 
alle Automaten auf ewig aus der Welt ſchaffen, 


ſoviel iſt dann ganz gewiß, unſere Jugend würde 
deshalb keinen Pfennig weniger verausgaben, 


ungeeignetere Dinge anwenden, 


vielmehr die Spar- und Sountagspfennige für 
als ſie der 
Automat bietet. Der zweite Vorwurf, die Kinder 
würden durch die Automaten verleitet, den Weg 
des „Verbrechens“ zu betreten, die Automalen 


durch Falſifikate oder durch Gewalt zu berauben 


[4 


iſt es ſchon vorgekommen, daß ſchlecht erzogene 
Kinder ihren 
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Allerkamp ?“ fragte er 
Hand entgegen. 


„Kapitän,“ 


die Haud eiuſchlagend. 


oder den Eltern das Geld zur Befriedigung ihrer 
Wünſche zu ſtehlen, ſteht auf noch ſchwächern 
Füßen. Lauge, ehe man an Antomaten dachte, 


Eltern kleine Geldbeträge ent⸗ 
wendeten oder Obſthändlerinnen, Budeubeſitzern 
u. ſ. w. Waaren fortnahmen, ohne zu bezahlen. 
Die Automaten haben dieſe läugſt beſtehenden 
Uebelſtände weder hervorgerufen noch verſchlim⸗ 
mert; die Nachfragen in den Schulen haben viel⸗ 


Die Tochter des Fährmanns. 


Roman von O. El ſter. 
Nachdruck verboten.) 


Abenteuer klaug die Erzählung dieſes Kriegs. „Es lebe der Herzog!“ rief ein Soldat und Kommandoworte, ſchrille Pfiffe ertönten, die die fie begeiſtert begrüßten, wie einft die zehn⸗ 
„So erkennt Ihr mich wieder, Haus Heinrich zuges der kleinen Schaar von Böhmens Grenze jubelnd ſtimmte die Menge ein, daß der Ruf weißen, glänzenden Segel der Kriegsſchiffe tauſend Griechen des Feldherrn Xeuephon, die 


„Wird Sie unter 
entgegnete Haus Heinrich, kräftig in 
„Willkommen auf Helgo⸗ 


land, Kapitän! 


x | Und hier ſteht noch Jemand, 
W er Sie begrüßen möchte ...“ 8 
\ ein Geſine .. „2" 


„Herr Sapitän 10 

Krampfhaft umklammerte Geſi je Rechte 
des Offiziers, der mit ae - bie Rech 
reich über den blonden Scheitel ſtrich. 


und ſtreckte dem Alten die durch das 


Tausenden wiedererkennen, rolhen Felſen 


raſch geſtillt, wo ihnen der kurze Aufenthalt des 
Zuges an der Station nicht geitattete, Fleiſch⸗ 
waaren u. ſ. w. einzukaufen. Wie oft war und 
iſt der Automat geeignet, dem reiſenden Kinde 
in. billiger Weiſe geeignete und willkommene Eis 
friſchungen anſtatt Bier und Spirituoſen zu ges 
währen. Tauſende Leute aller Art: Handwerker, 
Techniker, Maler, Schriftſteller und zahlreich be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter in den Hülfsinduſtrien ver⸗ 
danken einen großen Theil ihrer Einkünfte dem 
Automatenbetrieb, wie auch Papferfabaſken, 
Druckereien, Kartonuagen, Staniolfabriken, Mas 
ſchinenfabriken, ferner landwirthſchaftliche Be⸗ 
triebe, Zucker und Holz namentlich, betheiligt 
ſind. Will man dieſe Leute brodlos machen? 
Die in Gebrauch befindlichen Automaten reprä⸗ 
ſeutiren einen Werth von vielen Millionen, nicht 
nur größere Firmen, viele viele Leute würden 
durch Erſchwecungen des Automatenbeiriebes ges 
ſchädigt. 


Zum Tode König Humberts. 
In Monza ſetzte ſich geſtern Nackmittag 
pünktlich 3½ Uhr der kurze Trauerzug von der 
königlichen Villa nach dem Bahnhof in Bewegung. 
In den Straßen Monzas, von deren Häuſern 
überall ſchwarze Teppiche herabhingen, drängte 
ſich eine tauſendköpfige theilnahmsvolle Menge. 
Bei Paſſiren des Sarges entblößten ſich alle 
Häupter ſchweigend. Auf dem Bahnhofe löſte 
ſich ſofort die Trauergemeinde auf. Die irdiſchen 
Ueberreſte König Humberts wurden zunächſt in 
das königliche Wartezimmer gebracht, dort von 
Monſignore Roſſi eingeſegnet und alsdann ſofort 
in den Trauerwagen gehoben. Um 4½ Uhr ver⸗ 
ließ der Sonderzug in Begleitung des Herzogs 
von Aoſta und des Grafen von Turin, ſowie 
eines großen Gefolges Monza. 

Obwohl in Rom geſtern die Ankunft des 
Königspaares in der unauffälligſten Weiſe er⸗ 
folgte, begleitete doch eine große Volksmenge das 
Paar zum Quirinal und brachte ihm überaus 
herzliche und impoſaute Ovationen dar. Die 
Königin Helene ſah ſehr niedergeſchlagen aus. 
Der König, der ſeinen Schmerz überwand, dankte 
mit ſehr herzlichen Worten dem Bürgermeiſter 
von Rom für die loyalen Trauerkundgebungen 
der Bevölkerung. Bei der Ankunft am Qnuirinal 


während ſich die ſchwarzen Soldaten vor dem 
Hauſe lagerten. 

Männer und Frauen kamen herbei, um ſie mit 
Speiſe und Trank zu erquicken. Die britiſchen 
Soldaten und Matroſen ſtießen mit ihnen an, 
tranken mit ihnen und ließen ſich die Abenteuer 
des Krieges erzählen. Und wie ein wirkliches 


von Feinden beſetzte Norddeutſchland 
bis an das Geſtade der Nordſee, bis auf die 
Helgolauds. Mit Staunen und 
Bewunderung hörten die britiſchen Soldaten die 
Erzählung des bärtigen Korporals au, deſſen 
linker Arm in einer blutbefleckten Binde ruhte. 

(Moch von Halberſtadt her,“ ſagte er lachend, 
indem er auf den verletzten Arm wies. „Da 
hättet Ihr dabei ſein müſſen, Kameraden,“ fuhr 
er aufleuchtenden Auges fort. „Dreitauſend 


uken Hand ihr lieb⸗ Weſtfalen hatten Halberſtadt beſetzt, die Thore 


verbarrikadirt 


nommen. Ueber die Ernennung des Grafen von 
Walderſee verlautet: Der Kaiſer kehrte am Mon⸗ 
tag Abend von Bielefeld nach Wilhelmshöhe 
zurück und nahm dort die Vorträge entgegen 
über den angenblicklichen Stand der Dinge in 
China. Au demſelben Abend  teleg.aphirte der 
Kaiſer an Walderſee, ob er bereit ſei, das Ober⸗ 
kommando zu übernehmen. Der Graf, der meh⸗ 
rere Monate auf Reiſen war, war kurz vorher 
nach Hannover zurückgekehrt. Am Dienftag früh 
gab Graf Walderſee dem Kaiſer ſeine Bereit⸗ 
willigkeit kund. Am Mittwoch Mittag, 12 Uhr 
40 Minuten, reiſte er bereits in Begleitung ſei⸗ 
ner Gemahlin nach Wilhelmshöhe zum Kaiſer, 
von wo er am Freitag Nachmittag nach Han⸗ 
nover zurückkehren wird. Da Deutſchland den 
Oberfeldherrn ſtellt, wird es auch dementſprechend 
ſeine Truppenmacht in Oſtaſien vergrößern. Die 
weitere Einftellung von 15⸗ bis 20 000 Mann 
für Oſtaſien ſteht bevor. Der Generalſtab für 
den Oberbefehlshaber in China wird zuſammen⸗ 
wahrſcheinlich d * Swah De 


ſtimmt werden. Man nimmt in militäriſchen 
Kreiſen au, daß Graf Walderſee in erſter Linie 
die Offiziere ſeiner bisherigen Umgebung, alſo 
im Bereiche des Geueralſtabes der dritten Armee⸗ 
Juſpekrion, für ſeinen Stab wählen wird. Nach 
erfolgter Mobiliſirung des Generalſtabes wird 
die Abreiſe vorausſichtlich ſchon in 14 Tagen er⸗ 
folgen. Ju Hannover wird vorausſichtlich noch 
eine Abſchiedsfeier für den Generalſeldmarſchall 
verauſtaltet. Die „Fraukf. Zig.“ meldet aus 
Berlin: Wie in hohen Militärkreiſen verlantet, 
entſpringt die Eutſeudung Walderſee's nach China 
der Juitiative des Kaiſers, der den beſten Heer⸗ 
führer au der Spitze der deutſchen Truppen zu 
ſehen wünſcht. Nachdem Walderſee augenommen, 
ergab ſich aus feinem hohen Range die Kon⸗ 
ſequenz, ihn als geeigneten Oberbefehlshaber aller 
verbündeten Truppen anzuſeheu. Darüber iſt in 
den letzten Tagen diplomatiſch verhandelt wor⸗ 
den. Ob dieſe Verhandlungen wirklich ſchon ganz 
abgeſchloſſen ſind, läßt ſich nicht ſicher feſtſtellen. 
Die Wahl dieſes hervorragenden Generals be⸗ 
weiſt, daß man eine umfaſſende und energiſche 
militäriſche Aktion beabsichtigt. Wie die „Ham⸗ 
burgiſche Börſenhalle“ hört, hat der Kaiſer von 
Rußland dem Grafen von Walderſee ein Tele⸗ 
gramm geſandt, in welchem er feine Freunde über 
deſſen Ernennung zum Oberbefehlshaber in China 


Kampfe mit den Chinejen Peilſang beſetzt haben. 

Dem „Bür. Reuter“ wird aus Tientſin vom 
28. Juli gemeldet: In den letzten Tagen iſt der 
Peiho beirächtlich geſtiegen, was auf ſtarke 
Negengüffe in der Gegend flußaufwärts hin⸗ 
deutet, die waheſcheinlich Ueberſchwemm ungen an 
vielen Punkten der Vormarſchlinie zur Folge 
haben. Gewöhulich iſt zur Regenzeit die ganze 
Gegend zu beiden Seiten der Straße, ſoweit das 
Auge reichen kaun, ein une meßlicher See, was 
den Vormarſch auf dieſem Wege unmöglich macht. 
Derſelben Schwierigkeit begegnet man im Vor⸗ 
dringen auf dem Flußwege, doch kommen hier 
noch hinzu der ſtarke Gegenſtrom und die Un⸗ 
tiefen in den Krümmungen, abgeſehen von den 
von den Chineſen an einigen Punkten here 
geſtellten künſtlichen Hinderniſſen. Während ein 


nöthig erachtet wird, darf nicht vergeſſen werden, 
daß die jetzige Jahreszeit die bei Weitem 
einer Kon die 


„Nach zwiſchen 


amts Root und dem Generaladjutauten Corbin 
in Waſhington ſtattfand, wurde geſtern früh an 
den amerikaniſchen Konſul Goodnow in Shanghai 
ein Kabeltelegramm überſandt zur Uebermittelung 
an die derzeitige chiueſiſche Regierung durch Liz 
Hung⸗Tſchang, Scheng oder andere. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird hierin mit Nachdruck erklärt, 
daß ein Vorgehen unverzüglich erforderlich iſt. 
Die Depeſche an den Konſul Gooduow ſtellt 
ſonſt thatſächlich ein Ultimatum dar, da die Lage 
unerträglich ſei. Es ſind Vorkehrungen getroffen 
worden, um, falls es nothwendig werden ſollte, 
ſofort weitere Truppen von Luzon nach China 
zu ſenden. Die Beamten in Waſhington erachten 
die Lage Congers und der anderen für ſehr ge⸗ 
fährlich. Die Regierung ermahnte Conger, 
guten Muthes zu ſein, und macht ihm Mitthei⸗ 
lung von dem nahe bevorſtehenden Eutſatz. 

Die franzöſiſche Regierung hat den Dampfer 
„Peiho“ gechartert. Derſelbe geht am 24. d. M. 
nach Tſchifn in See mit 28 Offizieren, 46 Unter⸗ 
offizieren und 975 Mann ſowie mit 100 Pferden 
und Kriegsmaterial. Der General Baiclond 
wied ſich in Begleitung des Generals Voyron 
am 12. Auguft auf der „Polyneſia“ nach Taku 
einſchiffen. 

Der Waſhingtoner Korreſpondent der „Mor⸗ 


Elsfleth und wartet auf die Boote und Kähne, 
welche uufere Kameraden auf die engliſchen 
Schiffe bringen ſollen. Unſer Kommando iſt 
vorausgeſandt, um hier auf Helgoland Quartier 


zu machen. Seht, das iſt das Kurze und Lange Geſchütze auf dem Admiralsſchiff der engliſchen ſchwarzen Krieger richteten ſich nach Norden, 


von unſerem Kriegszug und nun geht einmal hin 
und macht's uns nach.“ 


donnernd widerhallte an den Felſen Helgolands rauſchten nieder und ſtolz, wie eine Schaar aus dem perſiſchen Krieg zurückkehrend das Meer 


großer, gewaltiger Rieſenſchwäne, folgte die Flotte wit jauchzendem Zuruf willkommen hießen. 


und weit hinausſchallte auf das wogende, 
ſchäumende Meer bis zu den Kriegsſchiffen des 
ſtolzen Albions da draußen auf der Rhede, ein 
Zeichen von deutſcher Kraft 
Muth. 5 
Die Nachricht, daß das ſchwarze Korps an der 
Weſermündung bei Elsfleth lagerte, durcheilte mit 


Windesſchnelle die Inſel. Alle Bewohner, alle 


und deutſchem 


baldiger Vormarſch von jedermann als dringend 


ſchlechteſte für einen Feldzug in Nordchina iſt. 


Staatsſekretär Adee, dem Sekretär des Kriegs⸗ 


würde.“ 

Der Reiſende erzählt auch von den ſtarken, 
mit modernen Geſchützen armirten Befeſtigungen 
Nankings und bemerkt dabei: „Es iſt ein offenes 


Geheimniß, daß vor nicht ſehr langer Zeit dieſe 


Spielzeuge des Teufels in einer ſtillen Mond⸗ 
nacht gerichtet wurden, auf den Befehl des 
raſenden Vizekönigs, der nur mit Mühe davon 
abgehalten werden kounte, die Kriegsſchiffe einer 


W 


un 


fremden Macht in den Grund ſchießen zu laſſen, 


die den Fluß hinauf geſandt worden waren, um 


ihm Trotz zu bieten. 
aber er ſandte ſein Abſchiedsgeſuch ein, da er alt 
und ſchwach ſei, und da ihn ſeine Ignoranz und 


Er ließ ſich überreden, 


1. 


angeborene Dummheit zum Vizekönig untauglich 


machen. Des alten Herrn Geſuch nahm auf 


Unerſchrockenheit gefiel der Kaiſerin, und 


Ein franzöſiſcher Marineoffizier, der ſich im 


März d. Is. in Kanton beſand, berichtet über 
ein Diner, das die Franzoſen, darunter der Ges 
ſandte Pichon, bei dem Vizekönig eingenom 8 
Li⸗Hung⸗Tſchang empfing fie ſehr feierlic 
einem Salon, wo große autog aphiſche M 
theilungen der Kaiſerin, die die Wände ſchmückten, 
von ſeinem hohen Anſehen erzählten. Im Hinter⸗ 


grunde ſtand ein dem Ahnenkultus gewidmeter, 


mit verkrüppelten Bäumen geſchmückter Altar auf 
einem aus Holz geſchnitzten Bett. Der Salon 
war nach franzöſiſcher Art möblirt in dem Ge⸗ 
ſchmack, der vor fünfzehn Jahren in Paris 
herrſchte. Der Vizekönig bot Fran Pichon ſehr 
korrekt den Arm und führte ſie zu Tiſch. Herr 
Pichon ſaß ihm gegenüber. 
treffliches Diner nach europäiſcher Art. 
ganze Palaſt war elektriſch beleuchtet. In einem 

Nebenſaale hielt ſich eine ganze Schaar von 
Subalternen und Dienern auf, um beſſer ſehen 
zu können, und machte einen furchtbaren Lärm. 
Man ſervirte eine Schwalbenneſterſuppe und ei e 
Schildkröteuſuppe, daun einen kalten Fiſch mit 


Kautſchuk ſchmeckt, Hühnerbrüſte mit Morcheln, 


flickten braunen Segel der Boote, die rauſchend ! Schiffen nach Helgoland,“ hieß es es, „und dann 
gleich nach England — in die Freih 
ſtarken kühnen Möven, die weder Sturm noch für Deutſchlands Ehre!“ 


die ſchwellenden Wellen durchfurchten, 


Wogendrang fürchten. Und dann donnerten die 


Flotte. Es ward lebhaft in den Raagen der 


ſtolzen Kriegsſchiffe; die Matroſen enterten auf, 


der Spur der kühnen Möven, zum Schutz und 
Trutz gegen die Feinde. 


die auf den Booten eingeſchifflen Truppen er⸗ 
warteten. 


Allzunah konnten die den oldenburgiſchen Behörden wegen Lieferung 
Kriegsſchiffe nicht an die flache Küſte herankommen, von Nahrungsmitteln und Schiffen zur Ueber⸗ 
fie mußten auf hoher See bleiben, wo ſie führung des Korps nach Helgoland. Der olden⸗ 


Und die kampfesmuthigen, lodernden Blicke der 


hinaus auf den ſich immer mehr verbreiternden 
Strom, hinaus auf die wogende ſchäumende See, 


Der Herzog Friedrich Wilhelm verhandelte mit 


burgiſche Kammerrath Hanſen, der ſeiteus der 
oldeuburgiſchen Regierung die Verhandlungen 


N Das Mondlicht warf fein ſchimmerndes Silber⸗ führte, wollte den Herzog überreden, ſeine Perſon 
‚dienftfreien Soldaten und Matroſen eilten nach licht auf die rauſchenden Wogen, die aus weiter auf dem erften Schiff in Sicherheit zu bringen. 
er Kommandantur auf dem kleinen Marktplatz, Ferne ſchäumend heranzogen und weiter rollten Erſtaunt blickte ihn der Herzog an. 5 


Es war ein vor⸗ 
Der 


Mayonnaiſe, Haifiichfloffen, ein Gericht, das wie 


eit, in den Kampf 


Etikette nicht die geringſte Rückſicht, aber = - 
ihr 


0 


um die kleine Schaar der tapferen Krieger zu dem Strande zu, den fie überflutheten, um „Glauben Sie, daß ich meine Leute bee 
begrüßen und the dlack Brunswicker (der brauſend und Jurgelud wieder zurückzuſtrömen. werde?“ fragte er vorwurfsvoll. „Das iſt nicht 
ſchwarze Braunſchweiger) war in Jedermanns Schweigend ſaß Geſine im Bug des Kutters meine Manier. Ich bleibe, bis der letzte Mann 
Munde. und blickte ſehuſüchtigen Auges der Küſte ent⸗ 


1 ſich eingeſchifft hat. Sollte es meinen Feinde 
Daun erſchien ein Aufruf des Kapitäus von gegen, die in fernem Nebeldnuſt auftauchte und aber gelingen, bis Elsfleth zu kommen, jo wir 


Helmholtz an die Fiſcher, welche ihre Boote zur mit der der ſilberne Mondenſchein ſie gleichſam es einen harten Kampf koſten und lebendig werde 
Ueberfahrt der Truppen herleihen wollten, und wie durch eine ſchimmernde, lichtüberfluthete ich nicht in ihre Hände fallen.“ 1 
faſt Niemand ſchloß ſich aus. In den Nach⸗ Brücke verband. . Der oldenburgiſche Kammerrath verbengte fi 
mittagsſtunden ſchon ſammelte ſich eine - ſchweigend. Er wußte nichts zu erwidern, aber 
zahlreiche Flotte von Fiſcherbooten, Schaluppen, das umftehende Volk brach in donnernde Hurrah⸗ 
Kuttern und Kähnen in dem Hafen von Helgoland, rufe aus. N. 
e dem Kapitän Helmholtz zur Verfügung 75 Kal vb Aero = a a 5 01 
ekommen. Aber für jetzt muß ich auf kurze Erbe feierlich Beſiz nahm. Aber neue Gefahren ſtellten. udes herbeigeeilt, die Landleute aus der 1 
geit Abſchied 5 30 auß aum Badia drol en uns. Von Süden zog General raten Auch Behrendt Prigge hatte feinen Segelkutter die armen Zorfbaneru aus dem Moor und die 
danten. In einer Stunde bin ich bei Ihnen, mit einer Diviſion heran, von Norden General bereit geftelt. In ihm wollte Kapitän von Schiffer und Fischer aus den Dörfern au der 
SGeſue und Hans Heinrich, und erzähle Euch alles. |Neubel. Vor den Thoren Braunſchweigs kam Hempolz fahren und mit ihm Hans Heinrich FFF 
Auf Wieder ehen ...“ es zur Schlacht. Wir warfen General Reubells Allerkamp und Gefine, Stadt, namentlich in der Nähe des kleinen Hafens, erschöpften Soldaten zu pflegen; die Fliſcher 
. nickte ihr freundlich zu. und reichte dem Diviſion zurück — dem Herzog wurde ein Pferd Gegen Abend lichteten die Boote die Segel. lagerte das ſchwarze Korps, erſchöpft und ermatter | Helten ihre Boote zur Verfügung und bereits am 
— eg die Hand. Dann 1 a Bu en 3 ie ae Bm ing * —— 95 De) benutzen, um von ben auſtrengenden Märſchen und Gefechten a den br n 
mit ſeinen Soldaten durch, die jubelnde, Hurrah wagte m nus anzugreifen — unſern Mar n an der ung der Elbe und er der letzten aber fro ungebrochenen 1 uk Arge . 
rufende Menge nach der Kommandantur, in der nach der Nordiee vermochten a —4 Toben, 0 Weſerſtrom. . t 


und die Feſtungswerke armirt. 


„Behrendt Prigge hat mir ſchon von Ihnen Aber unſer Herzog befahl und wir ſtürmten die 
und Ihrem Vater erzählt,“ fuhr der Kapitän‘ Feſtungs werke, ſchlugen die Thore ein, riſſen 

N freundlich fort, „und wenn ich eine freie Stunde die Varl fkaden auseinander und trieben die Weſt⸗ 
N habe, dann komme ich zu Ihnen und erzähle falen vor uns her. Den ganzen Tag währte 
Ihnen von unſeren Erlebniſſen und von Ihrem der Kampf — bis in die Nacht hinein — ſchließ⸗ 

Freunde Karl Ahrendt ...“ lich ergaben ſich die Weſtfalen — noch zwei⸗ 

„So lebt er?!“ ſtauſend Maun ſtark! Das war ein Sieg, Kame⸗ 

„Gewiß, mein liebes Kind. Er lebt und iſt raden, wie fo leicht kein zweiter erfochten wird! 

gefund. Er iſt ein wackerer Soldat geworden — Der Weg nach Braunſchweig lag frei vor 

und ohne ihn hätte ich den Weg aus der uns! Nach drei Tagen rückten wir in Braun⸗ 

Haide nicht gefunden und wäre ich nicht hierher ſchweig ein, wo der Herzog von feiner Väter 


10. Kapitel. 


Das kleine, ſonſt ſo ſtille oldenburgiſche Städt⸗ 
chen Elsfleth, an der Mündung des Hunteflüß⸗ 
chens, in dem ſich hier ſchon zum offenen Meer 
erweiternden Weſerſtrom, bot heute, au dem 
ſchwülen Auguſttage ein bewegtes Bild kriegeriſchen 
Lebens. Auf den Gaſſen und den Plätzen der 


fie nicht zu hindern kreuzenden däniſchen Kriegsſchiffen zu entgehen. Muthes der Zukunft entgegeuf =; : 225 
1 8 = e d. und nun liegt der Herzog mit dem Korps dei] Ein friſcher Ostwind fiel in die breiten, oft ge- „Morgen früh geht es — Kähnen unde: Fortſetzung folgt.) 
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Taubeneier in Oel gebacken, Hammelkoleleltes 
mit Erbſenpuree, eine Art Pilze, die man Silber⸗ 
ohren nennt, Schinken mit eingemachten Früchlen, 
Aſpie aus Stopfleber, Fiſchkaldaunen, gebratene 
„Cute, gebratenes Huhn, Garneelen, gut ſchmeckende 
chineſiſche Kuchen, Biscnits und ſchlechtes Deſſert⸗ 
gain Chokoladenecreme und Fruchteis. Im 
nzen 18 Gerichte; vor jedem Gaſt lag ein 
85 aus ya ge 2 Arche im — 
Pfeifenträger ſeinem Herrn die lange Pfeife, die dieſer Betrag ſich nunmehr auf 20 llionen 
Li nach zwe! Zügen wieder zurückgab. Wenn ge erhöht = ift ſelbſtverſtändlich, daß die 
nicht gerade offizielle Diners ſtattſinden, lebt der Vorbereitungen für die Verausgabung dieſer 
Vizekönig fait ausſchließlich von Milch und zwar Mittel längere Zeit in Anſpruch nehmen; es 
von — Ammenmilch. (22) In ſeinem Dienſt müſſen die Stellen, an denen die Errichtung von 
befinden ſich vier oder fünf Ammen. (11) Nach Wohnungen am nöthigſten iſt, ausgesucht, es 
dem Eſſen ging man in den Salon, wo man müſſen die Bauanſchläge gemacht werden u. |. w. 
Thee und Kaffee trank. Und plötzlich begaun die So vergehen ein bis zwei Jahre, ehe die be⸗ 
ernſte Unterhaltung, die bis jetzt verſchoben wor⸗ willigten Summen ihrem Zweck zugeführt wer⸗ 
den war. Sie war fo eruft, daß die jungen den. Beiſpielsweiſe waren im Frühfinge des 
franzöſiſchen Offiziere gar nicht hinbörten und in laufenden Jahres die im Jahre 1899 bewilligten 
ihren Seſſeln mit der gleichgülligſten Miene von 5 Millionen Mark noch nicht ausgegeben, obſchon 
der Welt kauchten nud träumken. Aber die fie ſchon vollſtäudig auf Bauanſchläge zur Ver⸗ 
Mandarinen aus dem Gefolge des Vizekönigs rechnung gekommen waren. Mit den jetzt nen 
umgaben den Seſſel des Gewaltigen und bethei⸗ zur Verfügung ſtehenden 5 Millionen wird es 
ligten ſich eifrig an dem Gedaukenaustauſch. nicht anders ſein, ſie werden erſt im nächſten 
Schließlich trennte man ſich mit einigen Höflich⸗ oder gar übernächſten Jahre völlig aufgebraucht 
keitsphraſen und allgemeinen Verſicherungen. ſein. Nach den bisherigen Erfahrungen iſt au⸗ 
— an daß N bewilligten — Re 
i ark etwa 5000 Wohnungen herzuſtellen ſein 
Aus dem Reiche. 7 47 . der 3 un 
Der „zmini 6 auf die Eiſenbahnverwaltung, währen erg⸗ 
wurde F — verwaltung und allgemeine Bauve waltung nur 
herzog hat den Oberbürgermeiſter Grauth⸗Gießen 
zu deſſen Nachfolger beſtimmt. — Bi of 


mit kleineren Beträgen betheiligt ſind. 
ſch 
Dr. Brück, der den Biſchofsſtuhl in Mainz erſt 


— Italieniſche Staffettenreiter unter Füh⸗ 
rung von Leutnant Boſelli find geſtern um 8 Uhr 

wenige Monate inne hat, iſt nicht unbedenklich 

‚erkrankt, Er wurde auf einer Firmungsreiſe in 


im Schloßhofe in Wilhelmshöhe eingetroffen und 
überreichten dem Kaiſer ein Handſchreiben des 

Gernsheim von der Krankheit befallen und mußte] Königs Humbert. General von Pleſſen und das 

eiligſt nach Mainz gebracht werden. Dr. Brück 

iſt nahezu 70 Jahre alt. — 


=. u. Y 
it PR. 


Wohnungen für Arbeiter und Beamte der 
breußiſchen Staatsverwaltungen veröffentlicht hat, 
wird es wieder möglich werden, neue Summen 
für dieſen Zweck zur Verfügung zu ſtellen. 
Nicht ſeltener als dreimal hatte die Regierung 
bereits früher Summen für Arbeiterwohnungs⸗ 
zwecke vom Landtage gefordert und zwar jedes⸗ 
mal in Höhe von 5 Millionen Mark, ſo daß 
alſo 15 Millionen zur Verfügung waren und 


die Aſhanti⸗Expedition 
gelegenheiten. 
König Alexander das a 


das bisher den Na 
Königin Natalie, 


chte Infanterie⸗Regiment, 
men ſeiner Mutter, der 
führte, ſeiner Gemahlin, der 
Königin Draga, verliehen. Die Belgrader höhere 
Mädchenſchule, die von der Königin Natalie ge⸗ 
gründet und nach ihr genannt worden war, 
wurde ebenfalls unter das Protektorat der 
Königin Draga geſtellt und erhielt den Namen 
Draginia. 


—— N 


Provinzielle Umſchau. 


Der Bäckermeiſter J. Raaſch in Stralſund 
hat von ſeinem ſelbſt hergeſtellten Zwieback einen 
größeren Poſten an das oftafiatifche Expeditions⸗ 
korps nach China geſandt. — In Rambin fiel 
das 2¼ Jahr alte Söhnchen des Kaufmanns 
Krowas kopfüber in ein auf dem Hofe ſtehendes, 
nur ſehr wenig Waſſer enthaltendes Schmalz⸗ 
gebinde und ertrank. In Pyritz war vor⸗ 
geſtern eine außerordentliche Stadtverordneten⸗ 
Sitzung zur Wahl des Bürgermeiſters anbe⸗ 
raumt, die Wahl wurde jedoch einſtweilen ver⸗ 
ſchoben und 5 Kandidaten zur engeren Wahl ge⸗ 
ſtellt. — In Jakobshagen wurde unter mehr 
als 50 Bewerbern der Sſadtſekretär Wollenberg 
in Arnswalde zum Bürgermeiſler gewählt. 
In Neuſtettin feierte geſtern der Juſtizrath a. D. 
Hummel mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen 
und in Greifenhagen das Arbeiter 
Fuhrmaun'ſche Ehepaar. — In Kolberg hat 
der Magiſtrat die Begründung eines Gewerbe⸗ 
gerichts für Kolberg und Umgegend, um welches 
das dortige Gewerkſchaftskartell petitionirt hatte, 
abgelehnt. In Kammin haben die Stadt⸗ 
verordneten einer Vorlage des Magiſtrats gemäß 
er 000 Mark zum Ban eines Schlachthauſes be⸗ 
willigt. 
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Literatur. 


Das Jahrbuch des Deutſchen Flotten ⸗ 
vereins Berlin 1900 bietet dem Leſer einen 
ausgezeichneten Ueberblick über die Handels⸗ und 
Kriegsflotten aller Staaten. Daſſelbe beweiſt, 
daß Dentſchland, deſſen Landheer allen anderen 
Heeren vollkommen ebenbürtig, ja ſelbſt überlegen 
iſt, in der Kriegsflotte noch weit zurück iſt, da 
der Reichstag die zur Beſchaffung einer des deut⸗ 
ſchen Reiches würdigen Kriegs flotte erforderlichen 
Geldmittel verweigert. 

Wir werden in unſerm Blatte zeigen, wie 
die erforderlichen Mittel zur Beſchaf ing einer 
des deutſchen Reiches würdigen und der eng⸗ 
liſchen Marine ebenbürtigen Kriegsflotte ohne 
jede Erhebung neuer Steuern beſchafft werden 
können und müſſen. 1149 

Schwarzburg und das Schwarzathal 
von Ang. Triuine. Friedrich Martins Kunſt⸗ 
verlag, Erfurt 1900. Preis 1,00. Das ſchmuck 
ausgeſtattete und reich mit trefflichen Bildern 
durchſetzte Heft iſt ein treuer Wanderkamerad, der 
mit uns hinauf in die ſonnige Bergwelt zieht 
und nus von Sitte und Eigenart, Kunſt und 
Geſchichte dieſes Landes erzählt. Wer mit ihm 
wandert, der wird an Mauchem ſich freuen, an 


dem er fonft achtlos vorbeigezogen wäre. [150] 


Schiffs nachrichten. 

— Das Hamburger Handelsſtatiſtiſche 
Bureau theilt über ben Be teh der Seeſchiffe 
im Hamburger Hafen vom 1. Jannar bis 31. 
Juli 1900 die folgenden Zahlen mit. Im 
Hafen angekommen ſind 7584 Schiffe mit 4,7 
Millionen Tonnen Ladefähigkeit (netto); darunter 
5226 Dampfer mit 4,2 Mill. Tonnen und 2358 
Segler mit 0,5 Mill. Tonnen. Den Hafen ver⸗ 
laſſen haben 7523 Schiffe mit 4,7 Millionen 
Tonnen; von letzteren gingen 699 beladen und 
79 leer nach trausatlantiſchen Häfen, 4668 bes 
laden und 2077 leer nach europäiſchen Häfen. 
Von den ankommenden Schiffen kamen 918 aus 
transatlantiſchen Häfen (ſämtlich beladen), 4765 
beladen und 1901 leer aus europäiſchen Häfen. 
Den ſieben erſten Monaten des vorigen Jahres 
gegenüber iſt zu beobachten, daß der Dampfer⸗ 
verkehr und damit die geſamte Tonnenzahl zu⸗ 
genommen, dagegen der Seglerverkehr und in 
Folge deſſen auch die Geſamtzahl der verkehr en⸗ 
den Schiffe abgenommen hat. Es we den alſo 
mit weniger Schiffen größere Waarenmengen 
bewegt. Die Größe der Schiffe wächſt alſo im 


Offizierkorps vom 14. Huſaren⸗Regiment waren 
bis Nordhauſen den Staffettenreitern entgegen⸗ 
geritten und hatten ſie nach Wilhelmshöhe ge⸗ 
leitet. Am Eingange zum Schloßparke wurden 
fie vom Korpskommandeur Wittich begrüßt. Der 
Kaiſer hielt im Schloßhofe eine längere Anſprache 
an fie, worauf fie im Vorbeimarſch zur Huſaren⸗ 
Ae nach Kaſſel ritten, woſelbſt ſie einquartiert 
wurden. 


fanden verſchloſſene Thüren vor und die poſtirten 
Schutzleute forderten einfach zum Weilergehen 
auf. — In Heidelberg tagt der 8. internatio⸗ 


5 anweſend. Als 
wurden Turin oder 


Ausland. 


Auch in Böhmen und Mähren ſind unter 
den Czechen zahlreiche Austritte aus der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche zu verzeichnen. So 
hielt der bekannte geiſtliche Agitator und er ſte 
Pfarrer der czechiſch⸗nationalen altkatholiſchen 
Gemeinden in Prag Dr. Iſchka am jüngſten 
Sonntag in Brünn Gottes dienſt ab, wohei 125 
Czechen ſich zum ſog. czechiſch⸗katholiſchen Be⸗ 
keuntniß meldeten. Dr. Iſchka beabſichtigt, in 
dieſem Monate auch in Wien Gottes dienſt abzu⸗ 
halten. Auch mehrere czechiſche Prieſter melde⸗ 
ten ſich als zum Austritte aus der katholiſchen 
rft⸗ Kirche bereit. Zur ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche ſind 
in den letzten Wochen 36 czechiſche Katholiken 
übergetreten. 

Im engliſchen Oberhauſe wurde geſtern die 
Thronrede verleſen und ſodann das Parlament 
vertagt. Die Thronrede beſagt, die Beziehungen 
zu den europäiſchen Mächten und Amerika ſind 
dauernd freundlich. Bezüglich des Krieges in 
Südafrika drückt die Rede nach einer lobenden 
Anerkennung des Heldeumuthes und der hohen 
militäriſchen Eigenſchaften der Truppen die Hoff⸗ 
nung aus, daß die Aunektirung des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates der erſte Schritt zur Vereinigung der 
Raſſen unter Einrichtungen ſei, welche, während 
ſie von Anfang an eine gute und gerechte Ne: 
gierung File Alle aufrichten, mit der Zeit derartig 
entwickelt werden könnten, daß ſie gleiche Rechte 
und Privilegien in den ſüdafrikaniſchen Herr⸗ 
ſchaften der Königin ſichern. Die Thronrede 
fährt ſodann fort, die britiſchen und die anderen 
Geſandtſchaften in Peking wurden unerwartet von 
aufſtändiſchem Pöbel angegriffen. Man befürch⸗ 
tet, daß viele ihrer Mitglieder ermordet ſind. 
Inwieweit die chineſiſchen Behörden Mitſchuldige 
dieſes ſchrecklichen Verbrechens ſind und ob der 
britiſche Geſandte und ſeine Familie ſich unter 
den Opfern befinden, iſt noch ungewiß. Die 
äußerſten Anſtrengungen werden von der Königin 
und ihren Verbündeten gemacht werden, um den 
Urhebern dieſes beiſpielloſen Verbrechens eine ge⸗ 
rechte Strafe zu Theil werden zu laſſen. Be⸗ 
deutende Maſſen britiſcher und indiſcher Truppen 
find entſandt worden zum Schutze der europäiſchen 
Jutereſſen in China, und das engliſche = 
ſchwader in jenen Gewäſſern ift ſtark vermehrt 
worden. Die Thronrede weiſt ſodann noch auf 
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Im Hamburger Hafen iſt 
der Steward Rauhut vom Dampfer „Roſario“ 
. an der Beulenpeſt erkrankt, das Befinden des⸗ 
ſelben ſoll relativ gut ſein. Das Schiff „Noſario“ 
iſt unter behördlicher Aufſicht gründlich des⸗ 
iufizirt worden und wird ſchon Montag aus der 
Quarantäne entlaſſen, falls der gegenwärtige 
Geſundheitszuſtand der Beſatzung andauert. — 
Die Zahl der Typhusfälle in Oberſchleſien 
hat bisher 500 überſchritten, 36 Fälle find tödtlich 
verlaufen. In Schwientochlowitz werden täglich 
nene Erkraukungen gemeldet. In Chropaczow 
wurde eine aus ſechs Mitgliedern beſtehende 
Familie vom Typhus ergriffen. 


2 79 


a 


Deutſchland. 


Berlin, 9. Auguſt. Die Bezirkskommandos 
haben bekanntlich einen Aufruf an die Refer⸗ 
viſten der Jahrgänge 1893 bis 1898 erlaſſen, 
ſich für China zu melden. Wie in militäriſchen 
Kreiſen erzählt wird, haben ſich ſchon in den 
erſten Tagen mehr als 120 000 Mann gemeldet. 
Aus dem Satze in dem Aufrufe, daß die Frei⸗ 
willigen ſich auf zwei Jahre verpflichten ſollen, 
iſt wohl der Schluß zu ziehen, daß man au 
amtlicher Stelle den Feldzug gegen China auf 
zwei Jahre veranſchlagt. Das iſt wohl die ge⸗ 
Lingſte Zeit; in auderen Kreiſen, namentlich 
militärischen, glaubt man, daß der volle Abſchluß 
ſich viel länger hinziehen wird. 
— Nachdem jüngſt der „Staatsanzeiger“ 
das neue Kreditgeſetz für die Errichtung von 


W 


Stettin, den 7. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. „Germania“, 


Die Lieferung von eifernen Trägern und Unterlags⸗ Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


platten für den Neubau des Verwaltungsgebäudes der 4 8 Unter Staatsaufſicht 
alten Gasanftalt bierfelbt dal in Wege der öfentlihen | ggerfinerumnafapakl Ende Juli 1900 wg 


-.................................—en 


Ausſchreibung vergeben werden. 8 58,505,887 
EL An gebote hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, Neue 3 im Jahre 1899 234 222 252 
een 16. August 1900, Vormittags 11 Uhr, n . EEE. — 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Bezug der erſten Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Versicherung. — Dividende im Ver⸗ 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift zug der N 2 ü 57% % 1881: 55 %, 1882: 52½ % 
perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ſicherung ahr, 190172 941 nad) Plan m Verfiherten aus 1880: 57%, %, g 8 ö le, 
in nt der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 1883; a N. ee e leaf 
wird. 3 > 2 tkoften, 
; 1 Mitverſicherung des Kriegsriſikos und der Invalidität 8 ine Arz 
2 28 2 a roſpekte und iebe weitere Auskunft koſtenfrei durch unſere Herren Vertreter ſowie durch: 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. . en e en en Die Direction der „Germania“, 
Der Magiſtrat, HochbaueDeputation. Paradeplatz 16. 
igli andwi liche Akademi 
Bekanntmachung. Königliche landwirthschaftliche Akademie 
Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tilgenden Kreisobligatlonen des Kreiſes Greifswald E P 
5 er 1 item gezogen worden. onn 0 e 8 0 
i u. II. Emiffion, g f 
a Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 24 „ in Verbindung mit der 8 
5 347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
5 lun Pi 16 Bl, is iber je 850 4 Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
> III. . 7 2 11, 46 über 600 Lad B pi ER 3 für das Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 
0 1 211. am 22. Okto . 7 
rtv . 8 Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Auſuchen Tofteufici, 
ER E litt. A Nr. 18 21, 34 über je 1500 +4 Nähere Auskunft über den Eintritt und den, Studie gang ertheilt 
2 Di. © Ru. 2, ‚27 über je 300 % Lit, D Der Direktor: 
. enen. Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 
Litt. A Nr. 5, 1 46, 49, 17 über )! ͤßĩ7ẽ:!ꝝ:ͤ 4 —ĩ·—ꝛ ⁰•ôWꝛ:.——— 


’ 15 37, 

10% % Lit. C Nr. 35, 41, 79 über je 

200 A ; 
„ VI Emiſſion. 

Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 

Litt. O Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 .48, 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab 
igen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 


Zurückgekehrt. 
Dr. Scharff, 


Special» Arzt für Blaſenleiden und 
krankheiten. 
Gieſebrechtſtr. 11, J, Elephanten⸗Apotheke. 


Südende-Berlin. 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Enwpfang zu 
nen. K II n I für 3 
reiſswald, den 9. Juni 1900, u 8 
Der Landrath. v. Behr. Dr. Haase, Asthma bite, Bafen 
® N Jrauenſir. 17 Vorm 94 Uhr. Für Auswärtige Penſion. 
Aufzeichnungen, | n e 
bcbwie Oel-, Porzellan-, Aquareli- und Brand⸗ Lehrfabrik \ Proſp. ar | 


raktische 


malereien werden angefertigt und Unterricht erteilt a 
ev 4 „Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 8 
— öliher⸗ und Garteuſtr.⸗Ecke. 
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Cursus 
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en, 


ildang von Volontären 

Ajahr. Prospekte e e N 
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Lmenau in Thür 
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und die Hungersnoth in] Durchſchnitt wieder, 
Indien hin und beſpricht ſchließlich innere An⸗ 


Wie aus Belgrad gemeldet wird, hat 
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n 
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1 2 5 des Marktes: 
einderau blieben 
Stück unverfau 


während von 1895 zu 1899 
im r 


umgekehrt die kleineren Segler 
Hafen ſchneller zunahmen als die Dampfer. 


Städtiſcher Viehhof. ey 
Stettin, 9. Auguft, (Original Bericht.) a 


315 Rinder, 366 Kälber, 783 Schafe, 1160 
Stettiner Nachrichten. 


3 8 1 
onnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 64 Rinder, 
5 2 .d 5 Stettin, 9. Auguſt. Die Zulaſſung der 
konvertirten Pfandbriefe der hieſigen Rational‘ 


111 Vena 235 8 a Schweine, — Ziege. 
wurden für 100 nd 
ä — —-„— art ne. 
der Berliner Börſe iſt nunmehr genehmigt. ö 


Beza 
e 
er: en a) vollfleiſchige, aus⸗ 
ſchig, — (Offene Stellen für Milſtäranwärter 
ige, im Bereich des 2. Armeekorps.) 


gemäſtete, . a 5 ſtens 
t — unge fle 
äſtete 1900, Greifswald, Gerichts 


rg ee 
ni ausgemäſtete und ältere ausgem 
ch 9 2 Aufſeher, der Inhaber der 
Kaſtellan⸗ und Heizergeſchä 


54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 1 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige gebäude zu Greifswald ö 
höchſten Schlachtwerths 57 bis 58, b) mäßig ge⸗ Dart Gehalt und freie D enſtwohnung. 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis] September 1900, Kamin 
54, o) gering genährte 50 bis 51. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — dis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſteus 7 Jahre alt 55 bis 56, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut ens wickelte jüngere Färſen 
und Kühe 53 bis 54, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 51 bis 52, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 48 bis 50. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 54 bis 56, 
d) Ältere gering genährte Kälber (Freſſerz 
is —. 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 65 bis 66, b) ältere Maſthammel 62 
bis 63, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 60 bis 61. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr — 53 —, b) fleiſchige Schweine 50 bis 52, 
e) gering entwickelte 49 bis 50, d) Sauen 46 

8, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Rinder wurden bei angezogenen Preiſen 
flott gehandelt. Kälber hielten ſich im Preiſe 
und wurden geräumt. Hammel glatt geräumt. 
Schweine wurden langſam geräumt, 

Abtrieb nach außerhalb vom 2. Auguſt bis 
8. Auguſt: 2 Rinder, 6 Kälber, 2 Schafe, 12 
Schweine. 
TESTER .. 7˙·˙¾ . 

Viehmarkt. 

Berlin, 8. Anguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 734 Rinder, 3114 
Kälber, 2262 Schafe, 9512 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre al:, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; dh) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollſleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; ) 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
— * a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
be en Schlachtwerihs — bis —; PR voll⸗ 

eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht» 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; o) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelle jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 48; e) gering genährte 
Färſen und Kübe 41 bis 43. Kälber: a) 
feinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Sangkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 63 bis 67: c) geringe 
Sangkälber 55 bis 59; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 


Nachtwächter, 216 Mark G 


See⸗ 
Mark Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß und 80 Mark Dienſtaufwands⸗ 
Entſchädigung. 

— Die in Lei 
des 


rganiſation der Ge 
allgemeinen deutſchen Gärtnerververeins abzu⸗ 
brechen. 

— Ein Stündchen in Wild⸗Weſt⸗ 
Amerika zu verbringen, wird für Viele gegen⸗ 
wärtig eine intereſſante Unterhaltung ſein, zu 
welcher ſich eine bequeme Gelegenheit bietet, ſeil⸗ 
dem Wild⸗Weſt⸗Amerika geſtern in Stettin ſeinen 
Einzug gehalten hat. Schon in der Jug 
iſt man von den Indianergeſchichten begeiſtert 
und Jung und Alt kann die Helden dieſer Ge⸗ 
ſchichten jetzt perſönlich kennen lernen, denn eine 
Gruppe Rothhäule hat ihre mit bunten Bildern 
bemalten Wigwams im hieſigen Thier⸗ 
garten“ aufgeſchlagen. Es find ännlein, 

ein und Kinder vom Stamme der Sioux, 
die Männer kräftige, ſehnige Geſtalten, am 
Körper bunt bemalt und mit reichem Federſchmuck 
aufgeyntzt, die Weiber ziemlich ſchwerfällig und 
unſchön. Weiter find den Rothhäuten eine Au⸗ 
zahl Cowboys, Vaqueros und Gauchos (ameri⸗ 
kaniſche Hirten) mit ihren Frauen reſp. Töchtern 
zugeſellt und die von der vereinten Truppe ver⸗ 
anſtalteten Vorführungen find hochintereſſant und 
überaus vielſeuig. Die Indianer laſſen zunächst 
ihren Liebesgeſang ertönen und begleiten den⸗ 
ſelben mit einem ſchwerfälligen Tanz, weiter 
10 55 5 * — En bel und Bogen⸗ 

* lich er eichenver rennu 
—— Sitten bei Be * 


hülfen des 


Großes 
Vorführungen der 
wegene wie gewandte 


ſcheinen, wen 
dabei 


dem j } 
Ein Meifter im Tomahawk⸗ 
Werfen iſt der alte Kapitän Shaw, mit langem 
grauem Haar, und im Verein mit ſeiner Tochter 
Winona entwickelt er auch als Kunſtſchütze große 
Fertigkeit. Weiter gelangen von der ganzen 
Truppe gelungene Scenen aus dem Leben in der 
Prairie zur Darſtellung, ſo der Ueberfall eines 
einſamen Zuges durch Indianer, das Lynchen 
eines Pferdediebes und eine größere Pantomime: 
lämmer und füngere Maſthammel 66 bis 70; „Der Ueberfall eines Blockhanſes im fernen 
b) ältere Maſthammel 59 bis 63; e) mäßig ge⸗ Weſten.“ Alles bietet ein buntes, bewegtes Bild 

ä | und noch nie hat ſich eine Völkertruppe hier ge · 
58; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —: zeigt, welche fo vielſeitig in ihren Vorführungen 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. war. Deshalb dürfte „Wild⸗Weſt⸗Amerika“ 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. le bend] bald zahlreichen Zuſpruch finden, beſonders wenn 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 


ſich die Witterung günſtiger geſtaltet, als bei der 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Naſſen geſtrigen erſten Vorſtellung, welche bei ſtrömendem 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 


Regen ſtattfand. 
53 bis —; b) Käſer — bis —; ch fleiſchige — Der in Erfurt verſammelte Preußziſche 
Schweine — bis —; d) gering entwickele 510 Haus befitzertag nahm folgenden Antrag 
bis 52; e) Sanen 47 bis 50; f) 46 bis 48 betreffs der Beſeitigung der Steuerprivilegien der 
Mark. Beamten an: „Bei der andauernd ſtarken Ber⸗ 


Von grösstem Interesse 
= für Jedermann, 


— S 
ai 7 ist unstreitig der 
S = = 
= — IN 4 or Te Fra-“ 
3 Ä os 
"Terra- Ordnern 


Mappenform aufgeschlagen. 


D. R.-P. angemeldet! Briefordn er. 


Der Terra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen 
und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der Briefordnung 
hervorrufen, da derselbe 


vollständig neue Wege 


einschlägt. Der Terra-Ordner heftet die Briefe 


automatisch fest, 


besitzt Buchform, verwirft das schädliche Lochen 
der Briefe, vermeidet das umständliche Hantieren mit 
Bügeln, das Weglochen wichtiger Zahlen ete. 

Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- WW 
nehmen der Briefe ca. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in 
der einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 

Für Behörden, Rechtsanwälte etc. der allein brauch- 
bare Ordner, weil die Schriftstücke nicht durchlocht werden; für die 
Geschäftswelt der zweckmässigste Ordner, weil die 3fache Zeit und 
somit Geld erspart wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht 
die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 

Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen ! 

Der Terra-Ordner ist in allen besseren Papier- und Schreibwaren- 
handlungen zu haben, wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. 
Einzelne Proben nur gegen Nachnahme oder unter Voreinsendung von M. 3,00. 


Papiermanufaktur Altdamm, Sundern (Wesit) F 


et 


mehrung der für das Steuerprivileginm in Bes fimmer ihre eigene Badeabtheilung oder ihre be⸗ den Zug halten zu laſſen; es wurde ihr nicht] zugleich mit dem 1. und 2. Seebataillon ent⸗ nahme veranlaßt, daß die Garniſon ergeben 
tracht kommenden ziere, Milttär⸗ und Zivil⸗ ſondere Stunde. Die Herren geben zumeiſt den geſtattet, den Zug zu verlaſſen, um nach dem in ſandte Batterie iſt in aller Stille in den Ver⸗ hat. Hamilton hat Ruſten burg ee 2 
beamten iſt die im Jahre 1897 vom preußljchen warmen Wannenbädern den Vorzug, wobei man die Haide entführlen Hut zu ſuchen, dagegen einigten Staaten angekauft worden. Die Ein laſſen und Baden- Powells Tr mit 
Abgeordnetenhauſe befürworteſe Regelung des von Badewärxterinnen angelegenklichſt gebürſtet wurde auf der nächſten Station ihr Name feſt⸗ ſchiffung beginnt, wie verlautet, nächſter Tage in ruppen genommen. 
Steuerprivilegimus derſelben dringend geboten, wird. Fremde find gewöhnlich recht verblüfft, geſtellt. Unterwegs brach die Aermſte in beweg⸗ San Fraucisco. Den Transport beſorgen der Kommandaut Dewet hat die Ueberſchreitung des 2 
da eine immer weiter ſich ausdehnende ſteuerliche wenn die jungen Fröoͤkens während des Aus⸗ liche Klagen aus und rief einmal über das Norddeutſche Lloyd und die Hamburg⸗Amerika⸗ Vaalfluſſes begonnen, er wird von Lord Kitchener “u 
Entlaſtung eines Theiles der Bevölkerung die fi | Meivens gar keine Miene machen, ſich zu ent» Jandere: „Was wird blos mein Bräutigam ſagen, Linie und zwar theils mit eigenen, theils mit] verfolgt. Lord Methuen, der ſich auf dem 4 
rermehrende ſtenerliche Belaſtung des nicht] fernen. Das Bürſten des bloßen Körpers im wenn ich ohne Hut nach Berlin komme.“ gecharterten Dampfern. rechten Ufer dieſes Fluſſes befindet, muß be ats 
privilegirten Theiles derſelben bedeutet. Der warmen Bade ſoll außerordentlich geſund ſein, — Durch Bienen geſtörte Beerdigung.] Frankfurt a. M., 9. Auguſt. Die „Frankf. W Net ee 
Borftaud wolle daher die Staatsregierung er⸗ aber wer es nicht gewöhnt ift, dem wild es auch Eine ſonderbare Störung erfuhr eine Beerdigung Ztg.“ meldet aus Newyork: Remy telegraphirt:] mit der pautgarde Dewets Fühlung bekommen En 
uchen, beſtimmt in nächſter Seſſion des Land⸗ nicht leicht behagen. Die Birften ſind ſolche, zu Rogau bei Koſel in Oberſchleſſen. Dort] Bie Japaner nahmen Peitſang am 5. Anguſt haben. Man hört hente Morgen aus dieſer 8 
iges demſelben eine Vorlage zu unterbreiten, in] wie man fie bei uns nur zum Dielenſcheunern wurde die Leiche des Hauptlehrers Schmidt, der] Morgens ein. Der Vormarſch wird wahrſchein⸗ Gegend Kanonendonner. 2 
welcher die baldige Aufhebung, nicht nur die verwendet, und die Fröken bearbeiten damit die auch die Schulkinder des Ortes das Geleite gaben, lich nach Pangtſun fortgefegt. — Bryan ließ in Aus Tſchifu wird dem „Daily Expreß⸗ a 
Regelung des Steuerprivilegiums der Beamten Leute, als gelte es, einen Elefanten zu ſtriegeln. zu Grabe getragen. Als eben die Gebete | feiner Annahmerede die Sil ber frage unerwähnt. meldet: Nach ei pierftü di Kanmf ge⸗ 
und Offiziere beantragt wird.“ In den Bädern der „Frutimer“ bilden die für am offenen Grabe verrichtet waren und Er verſpricht in der Rede, in der er die Nomi⸗ 5 emem vierſtündigen n nahmen 
— gi dem VIII. intermationalen]unfere Begriffe etwas abſonderliche Attraktion die Schulkinder den Schlußgeſang anſtimmen nation anninmt, im Falle feiner Erwählung] die Ruſſen die Eingeborenen ſtadt von Niutſchwang 
Schifffahrtskongreß in Paris find] ftatt der hübſchen jungen „Fröken“ äußerſt ele⸗ wollten, ſtürzte ſich plötzlich ein großer Bienen⸗ ſofort den Kongreß einzuberufen, um den Phi- ein. (Dieſes Telegramm wird von der „Daily 
ſeitens des preußiſchen Miniſteriums der öffent» | gante Maſſeure. Nach ſchwediſchen Begriffen iſtſſchwarm aus dem neben dem Friedhof gelegenen lippinos ihre Unabhängigkeit unter amerikaniſchem] Mail⸗ beſtätigt.) * 
lichen Arbeiten mehrere Oberbeamte nach Paris! die Maſſage ein ſehr ſtandesgemäßer Erwerb; Garten des Verſtorbenen auf die um das Grab] Protektorat zu gewähren. — General Me Arthur f 


zeſandt worden, darunter Banrath Scheck aus man findet daher nichts Anſtößiges daran, wenn wurde angewieſen, eine größere Truppenmenge . ......“ 
Stettin und Regierungs⸗Baumeiſter Schultz aus Junge Offiziere ſich damit einen Nebenverdienſt zur Einſchiffung nach China bereit zu halten. Vörſen⸗ Berichte. 
cha 


inemünde. n. Sogar in ausländischen Badeorten 
Su fe 0 Jh Whineray“ iſt auf der Fahrt nach Beckton in der Getreidepreis-Notirungen der Landioi 


Verſammelten. Vergebeus verſuchte man, die 
wüthenden Thiere abzuwehren. Die geſtochenen 
Kinder fingen an zu ſchreien, und ehe der Schluß⸗ 
geſang ertönt war, hatte ſich die Trauer⸗ 


* Von dem am Grünen Graben lagernden findet man ſchwediſche Leutnants als Maſſeure, 


1118 2 31215 i r . 0 : x J K. ö a = ; ä 373 ; Sammer für Pommern 4 
Schiffsgut verſchwand kürzlich eine 25 dis 30 die nur alle paar Jahre nach der Heimath zu⸗ berſammlung in wilder Flucht aufgelöſt. Die Nordſee geſunken. Der Kapitän und vier Mann ſchafts kam 1 b 
ai Sam Bleiplatte. Dieſelbe iſt jetzt bei rückkehren, um dort wieder etwas das vernach⸗ Thiere verfolgten die Fliehenden bis an den Ein⸗ ſind ertrunken, die übrige Mannſchaft, darunter } gr 9. —.— . * für inländiſches Ges 2 
einer Arbeiterfrau in der Kirchenſtraße gefunden läſſigte Kriegerhandwerk auszuüben. Veſonders gang des Dorfes. Viele Perſonen wurden durch ein Sohn des Kapitäns, wurde durch den Dams | Tel 3 91 N 8 zirken gezahlt: 2 
und polizeilich beſchlagnahmt worden. das vornehme ſchwediſche Bad Marſtrand iſt die Stiche arg zugerichtet, kaum einer, der gänz⸗ pfer „Etrurian“ gerettet. w: Roggen 130,00 bis 142,00, We 


Dem Hotelbeſitzer Karow in Binz auf 
Rügen wurde vorletzte Nacht ein Geldbetrag von 
500 Mark geſtohlen, der Dieb ließ ferner ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke, eine ſilberue Uhr mit 
den Buchſtaben R. K. auf der Kapſel und einen 
Verlobungsring, gezeichnet T. Sch., verſchwinden. 
Der Verdacht des Diebſtahls lenkt ſich auf einen 
bei Karow beſchäftigt geweſenen Kellner und 
glaubt man, daß dieſer ſich nach Stettin ge⸗ 
wandt hat. f 
* Hente früh gegen 5 Uhr brach im Haufe 


reich an militäriſchen Maſſeurs, aktive Leutnants 
maſſiren da den gauzen Tag. Die Mütter der 
ſchwediſchen Komteſſen lieben es aber nicht, wenn 
ihre Töchter außer der Maſſageſtunde mit den 
Herren verkehren. Ein Ballkomitee gerieth daher 
eiuft in die größte Verlegenheit: als Offiziere 
mußten die Herren geladen werden, als Maſſeure 
aber waren fie in der exflufiven Geſellſchaft un⸗ 
möglich. Zuletzt wurden die Herren doch geladen, 
aber ſie waren ſo klug, nicht zu erſcheinen; 
wegen einer Walzertonr riskirten fie nicht gerne 


lich unverſchont blieb. 

— [Wie man in Kairo hinrichtet.] Ein 
32jähriger Araber, der ein junges Mädchen er⸗ 
mordet, beraubt und den Leichnam in eine Ziſterne 


Peſt, 9. Auguſt. Das Barczaer Komitat 150,00 bis 155,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, = 
wurde von fürchterlichen Wolkenbrüchen mit] Hafer 130,00 bis 142,00, Raps 247,00 bis 5 
Orfan heimgeſucht. Sämtliche Flüſſe find aus 25300, Rüßſen 243,00 bis 246,00, Kartoffeln 
den Ufern getreten und haben großen Schaden] 40,00 bis 44,00 Mark. 2 
geworfen hatte, war zum Tode verurtheilt wor⸗ angerichtet. In Bela wurden mehrere Häufer Platz Stettin (uach Ermitelung): Roggen 8 
den. Früh Morgens, jo erzählt ein Augenzeuge, weggeriſſen. Eine größere Anzahl Perſonen it] alt ——, nen 142,00, Weizen 155,00, Gerſte 2 
fand die Hinrichtung ſtatt. Ihr Schauplatz, ein verunglückt; bisher find die Leichen von zwei Fer ‚150,00, Hafer 141,00, Raps 253,00, 8 
geräumiger Plat vor dem Gouvernemeuts⸗Ge⸗ Frauen und zwei Kindern geborgen. Rübſen 246,00, Karteſſeln —.— Mark. 3 
bäude, war am vorhergehenden Abend ſchon von Antwerpen, 9. Anguſt. Das Fiſcherboot Reuftettin: Roggen 138,00 bis —.— * 
einer dichtgedrängten Menge von Neugierigen be⸗ Nr. 60, mit vier Mann an Bord, iſt in der] Weizen 160,00 bis ——, Gerſte —.— bis 1 
jegt. Mitten auf dem Platze erhob ſich ein neun Nordſee geſunken. Alle vier Inſaffen ertranken. —.— Haſer 139,00 bis —.— Saathafer > 


Roſengarten 40 Feuer aus. Es brannten ihre Kundſchaft. Die Satisfaktionsfähigteit der Meter hohes, ſchwarzes Gerüft, Der Delinquent Charleroi, 9. Auguſt. Die Zahl der aus⸗ 75 bis —.—, Kartoffeln —.— bis —— 8 
zwiſchen Erdgeſchoß und erſtem Stockwerk Decken⸗ Offiziere wird durch die Maſſage nicht berührt, wurde wenige Minuten vor der für die Hinrich: ſtändigen Glasarbeiter beträgt 7000. Die Streik⸗ * Nen „ 1 1 
ſchalung, Füllhölzer, Balken und Fußbodenbelag. denn in Schweden gewährt überhaupt Niemand tung feſtgeſetzten Zeit auf den Platz geführt. gelder belaufen ſich auf 200 000 Franks. 160,00 3 ft Rn: * 38,00, Weizen 
Die Feuerwehr mußte, um an den Brandherd Satisfaktion; dort duellirt ſich weder der Stu⸗ Die Zahl der Zuſchauer hatte ſich indeſſen ver⸗ Paris, 9. Auguft. Unbekannte Diebe dran⸗ Ko —5 6 i N in 00 Mark. = 
zu gelangen, einen Ofen und eine Kochmaſchine dent noch der Edelmann, noch der Offizier; zehnfacht, es dürften ungefähr 20000 Perſonen gen Montag Nacht in die Wohnung der Familie Iberg: Roggen 135,00 bis —.— 


abbrechen und die Dielen aufreißen. In Folge 
deſſen nahm die Bewältigung des an ſich nicht 
ſehr bedeutenden Feuers nahezu vier Stunden 
in Anſpruch. — Um 5¼ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Arudtſtraße 2 gerufen, 
woſelbſt in der Bierſtube eines Materialwaaren⸗ 
Geſchäfts einige Möbelſtücke und der Fußboden 
brannten. Das Feuer wurde in kurzer Zeit 
gelöſcht. 

* Zwei Fahrräder wurden kürzlich Nachts 
in Altdamm geſtohlen. Die Beſitzer der 
beiden Vehikel nahmen nach Beendigung eines 
gemeinſamen Ausfluges noch einen Schlummer⸗ 
ſchoppen zu * blieben währenddes die 
Räder auf der aße ſtehen. Ohne Zweifel 
wird hier der Verſuch gemacht werden, die Ma⸗ 
ſchinen an den Mann zu bringen. 1 


1 
ekommen fein. Der arme Sünder wird in einem des Präfidenten Loubet in Montelimar ein. Sie Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,.— bis 
N vorgefahren — beim Gerüfte er⸗ entflohen, als fie ſich entdeckt ſahen; es gelang 2 14 130,00 bis —.—, Rübſen 235,00 
wartet ihn die Kommiſſion. Man publizirt ihm nicht, fie einzuholen. N Pr 2 50,00 bis —,— Mark. 
nochmals das Urtheil und übergiebt ihn dann Rom, 9. Auguſt. Kardinal Rampolla ·⁊[—Ü[̊n oggen —,— bis —,—, Wetzen 
dem Scharfrichter. Der Scharfrichter im ſchwar⸗ dementirt aufs energiſchſte die Meldung von dem 4 5 —.—. Gerſte — bis —— 
zen Kittel und feine Gehülfen, zwei weiß ge⸗ Zuſtandekommen einer Annäherung zwiſchen dem Bein = — —.— Rübſen —,—, Kar⸗ 
, Die politiige Lage| tel 50,00 die —,— Mark, 
die 18 Stufen hohe, eiſerne Treppe. Die Ge: ſei dieſelbe wie ſeit der Erſtürmung der Porta Wei klau: Roggen 134,00 bis 135,00, 
hütfen legen über feine ſchon nach rücwärts ge- pia am 20. September 1870. F 8 bis 
bundenen Arme eine lederne Feſſel, ebenſo werden Sau Sebaſtian, 9. Auguſt. 10 000 Weber Rartorfet * sche Te übſen —,—, r 
jeine Beine unter den Knien gefeſſelt. Indeſſen der Gemeinde Granollers (Provinz Katalonien) | Narto = Fi pie ark. ’ 8 
legt ihm der Scharfrichter ſelbſt die Schlinge um haben die Arbeit eingeftellt und veranstalten * 4. reifswald: Roggen 135,00, Weizen 5 
den Hals. Ein Zug, ein Ruck, die Fallthür tumultuöſe Umzüge. Die Polizei, welche durch. M ER ——. Hafer —,—, Rübſen 
öffnet ſich — und der Körper fällt ſenkrecht 3½ Gendarmerie verſtärkt iſt, verhaftete ſieben Haupt⸗ Etral fund: N 135.00 bis 
Meter tief hinunter. Der Scharfrichter nimmt rädelsführer. „ ‚oggen — Me 148050 5 
nun den Strick und ſchüttelt ihn einige Male London, 9. Auguſt. Der bieſige chineſiſche[ Onfer 13500 ds * 2 | 
ſehr kräftig — die Prozedur iſt vorüber, Sie Geſandte publizirt zwei Edikle der chineſiſchen Rüde = 5 - na 2 2 : 
dauerte nicht läuger als 9½ Sekunden. Der Regierung, datirt vom 2, und 5. Auguſt. In Mark. Kartoffeln 37,50 * 1 
Leichnam bleibt noch . hängen, bevor Re 7 — — Ban Bun Be * 
er abgenommen und in die Todtenkammer ge⸗ unter ſicherem Geleit na entſin angeordnet; 3 
3 wird. Tin den zweiten wird den Geſandten geſtattet,, Ergänzungsnotirungen vom S. Augnſt. 

Elbing, 8. Auguſt. Durch Einbruch in ſchiffrirte Deveſchen abzuſenden. rk en eee . Roggen 
das katholiſche Pfarrhaus in Gollnb wurden London. 9. Auguſt. Lipinghing verließ ey 90 9 „00, ſte Hafer 3 
Geld und Werthbapiere im Geſamtwerthe von Peking, um das Oberkommando über die e : Roggen 132,00 bis * 
30 286 180 Mark Kapital. Der Verſicherungs⸗] berappen, ſo fliegt unbarmherzig ein Tuch oder ſiſchen Truppen, die den Vormarſch der Allürten 0 — ho Weigert 142 00 bis 2 
beſtand hob ſich bis Ende Juli auf 193 195 Rock über den Kopf des Verbrechers. Der Er⸗ Ilmenau in Thüringen. Das hleſige auf Peking verhindern ſollen, zu übernehmen. me Sat 170085 1 r E 
Verſicherungen mit 613 168.080 Mark Kapital trag dieſes Geſchäftes fließt natürlich zum Technikum, eine höhere und mittlere Fachſchule Die Chineſen erlitten eine ſchwere Niederlage bei „00, Hafer 127, „ = 
und 2451817 Mark Jahresrente. Seit dem größten Theil in die Taſchen der chineſiſchen für Maſchinenbau und Elektrotechnik, wurde im Peitſaug und find in voller Flucht. Weltmarl preife, 3 
Beſtehen der Geſellſchaft (1857) wurden für Wächter, die beim Verurtheilten ſtehen. Ein Winter⸗Semeſter 1899—1900 von 726 Tech⸗ London, 9. Auguſt. Ein hoher fremden⸗ — A i gezahlt lots 
fällig gewordene Verſicherungen 208, Millionen Theil kommt aber der Frau des Räubers zu nikern beſucht, im Sommer⸗Semeſter 1900 ſtellt freundlicher Beamter. der aus Peking geflohen Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zull 
Mark gezahlt, und ſeit 1871 den mit Gewinns: Gute, die ihm getreulich zur Seite ſteht, freilich ſich die Frequenz auf 712 Beſucher und ergiebt iſt, erklärte, die fremdenfeinblihe Bewegung und Speſen in: * 
antheil Verſicherten 51 Milllonen Mark als etwas erhöht auf einem Stuhle, und ihm fo viel ſich hieraus eine ſogenannte Jahres frequenz von würde ſofort zuſammenbrechen, wenn die allüirten Newyork: Roggen 145,50 Mark, Weizen 4 
Dividende überwieſen, im Jahre 1899 allein Erleichterungen verſchafft, als ihr die Wächter 4 - 
— u Pre des „ die Pol tatgelder eria 0 


ſämtliche Ohrfeigen und fonftigen Beleidigungen 
werden ruhig bei Gericht erledigt.“ 

— 2 Grauſames Urtheil!“ unter dieſer 
Ueberſchrift ging jüngſt eine Mittheilung aus 
Shanghai durch die Zeitungen, nach der ein dort 
gefangener chineſiſcher Räuber dazu verurtheilt 
worden ſei, in einem Käfig, aus dem nur ſein 
Kopf oben herausragt, langſam durch ſein 
eigenes Körpergewicht erdroſſelt zu werden. 
Dieſe Strafe ſollte jener Chineſe auch wirklich 
erlitten haben. Die „Deutſch⸗Aſiatiſche Warte“ 
bringt nun folgende Mittheilung, nach der die 
Sache doch einen etwas andern Anſtrich hat: 
Trotz der barbariſchen Strafe ſcheint ſich der 
Herr Ex⸗Räuber ziemlich wohl zu fühlen, denn 
bei meinem heutigen Beſuch waren noch genau 
ſo viel Steine auf dem Boden (unter den Füßen 
des Verurtheilten) wie geſtern, und an den 
Staugen des Käfigs war ein Seil ſo angebracht, 
4 = ihm 1 f Ben 1115 3 treibt 
: er Mann eiu flottes Geſchäft mit dem Ertheilen 
— 2 ae en der Erlaubniß, ihn zu photographiren; der Bachs 
vom 1. n bis Ende Juli des Jahres 1900 [hiefür war ſeit geſtern von 50 Cents auf 5 
waren zu erledigen 6417 neue Anträge über Dollars geſtiegen. Will der Herr Amateur nicht 


8 
A 


Verſicherungsweſen. 


f —— aaa 180,25 Mark. 2 
5 I ei ube tem im 1 392 Abſol⸗⸗ London, 9. „Daily Expreß“ bes le 2 
4 006 184 Mark r Ich Wa ee Sach wenig den Anſchein, als o "ber Here ben 8 e e Tg At en richtet aus Yokohama, eine ruſſiſch⸗japaniſche ee 3 1 Natz RE 1 
RA Dividende ſchon nach Ablauf der im Käfig zu fterben geſonnen ſei oder überhaupt 45 mit Nr. 1 (recht 1 175 mit Nr. 2 (gut) Armee aus dem Norden dringt gegen Peking 5 gge 2 zen 
[4 


dem Tode entgegengehe, und wenn ſich noch! und 123 mit Nr. 3 (gen N ; 
genug Senſatiousbilder Suchende finden, daun ſolventen herrſcht eine große Nachfrage, der heim gehalten, damit die Regierung in Peking 167 50 N ˖ 

iſt 5 — 1 daß art 5 ſeitens der Anſtalt 1 Sun Bam: entſprochen nichts erfahre. — 

den Gelder die Thür des Bauers öffnen werden, werden konnte. um Sommer ⸗Semeſter 1900 ER St 

um den Vogel fliegen zu laſſen. Ich halte es kounten bei dem vorhandenen Platz mehrere un-⸗ K Ba ö re d een Len a 
für räthlicher, wenn die Konfuln „aus Humaui⸗ meldungen nicht angenommen werden. An der Telegraphiſche Depeſehen. fob Hamburg.) Per Auguſt 11,65 G, 11,80 
tät rückſichten“ um einfache Enthauptung des Anſtalt wirken 30 Lehrer, es iſt jede lehrplan⸗ 2 B., per September 11,30 G., 11,35 8 ber 5 
Lumpen nachſuchen würden. mäßige Unterrichtsſtunde ordnungsmätzig und gut London, 9. Auguſt. Lord Roberts be⸗ Oftober 9,77½ G., 9821, B. ßer Oftobers 2 

— Aus einer ſonderbaren Veranlaſſung iſt beſetzt: Techniker, die fleißig find, werden in richtet aus Pretoria vom 7. Auguſt: Ich a 


am Montag ein Perfonenzug der Berlin⸗Lehrter Ilmenau ftets ihren Zweck erreichen. Das fürchte, daß die Garniſon von Elandsriver nach Der * 105 5 N a = rn 


Anwendung der Nothbremſe zum Stehen gebracht Oktober, der Vorunterricht am 25. September; einer zehntägigen Vertheidigung in die Hände he G., 392,8. Stimmung matt auf 
worden. In Rathenow hatte ein junges Mädchen Auf agen und Anmeldungen find unbedingt recht⸗ der Buren gefallen iſt. Kommandant Delarey Bremen, 8. Auguft. Naffinirtes Petro⸗ 
im Sonntagsſtaat den Zug beſtiegen; unterwegs zeitig an die Direktion zu richten, wenn letztere erfuhr, daß General Hamilton ſich mit ſeinen 9 


f f g £ ! / . j . Wil 
ſah fie zum Feuſter hinaus, dabei wurde ihr beſtimmt die Aufuahme zuſichern ſoll. Truppen nach Ruſtenburg begebe, und gab in Folge —— u . — f 


— — — deſſen jeinen Plan, Baden⸗Powell zu umzingeln, andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¾ Pf. — 
alsbald hielt der Zug. Das Zugperſonal machte Neueſte Nachrichten. auf, um ſich ebenfalls nach Elandslaagte zu be⸗] Speck feſt. 

der Urheberin des Zwiſchenfalles klar, daß der Berlin, 9. Auguſt. Das Pferdematerial] geben. Hamilton berichtet, daß die Beſchießung von D n 

Verluſt ihres Hutes kein hinreichender Grund ſei, für die Seebrigade ſowie die Beſpannung für die! Elandsriver aufgehört hat, was ihn zu der An⸗ Vorausſichttiches Wetter 22 

EN SENE für Freitag, den 10. Auguſt. 7 

Bei unveränderter Temperatur meiſt heiter, 8 


Geſunden, reinen ah Bellevue- Theater. ä —— — — E 
4 } W᷑ a Beneſiz Hermann Picha: ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftel W. Bi; 
a zer eim Freitag: Charleys Tante. Sehimmelpfeng (27 Bureaus in Europa) und 2 


nd). Nach den Ab⸗ vor. Die Bewegungen dieſer Armee würden ge⸗ 167,75 Mar 


erſten beiden Verſicherungsjahre. — Die Divi⸗ Riga: Roggen 143,00 Mart, Weizen 


dende nach Plan B beträgt im Verſicherungsjahr 
1901—2 an die Verſicherten aus 1880: 57¾ 
Proz., 1881: 55 Proz., 1882: 52½ Proz. 
1883: 49d Proz., 1884: 46% Proz. u. J. f. 
der vollen Ta if⸗Jahresprämie. Für die nach 
Plan B Verſicherten hat die Germania einen bes 
ſonderen Dividendenfonds gebildet, der Ende 
1899: 15 322.055 Mark betrug, und der ledig⸗ 
lich zur Gewährung von Dividenden an dieſe 
Verſicherten dient. 5 


Du 
Fr ii 9 
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Vermiſchte Nachrichten. 


— In einer Planderei über ſchwediſches 
Badeleben in der Wiener Wochenſchrift „Die 
Waage“ erzählt L. v. Dierkes u. A.: „Die 
beiden Geſchlechter baden in Schweden ſtets ge⸗ 
trennt, die „Fruntimer“ („Frauenzimmer“) haben 
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Neleue Mllzich, 


A metican Dentist 


Credit Verein zu Stettin 


Bons gilig. The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika = 

Eing. Gen. m. b. H. für Damen . Hinder, beziehen Sie billig und gut von Zehn Mädchen u. k. Mann. und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poſtfrei 

— Saradeplatz 10, . St. Weingutsbeſitzer Sidania — — Anna Müller a. G. durch die Auskunftei W. Schimmelpfeug in Stettin, 

Wegen des Genoſſenſchaftstages [eren Ludwig Schneider, nnen Die Journalen x | — 

1 in Cüſtrin iſt das Büreau am Wirthſchafts-Verkauf. „ 0 55 A een 4 a a * anti SE, Neleman 5 G bi T 

} Meine i a Istall bei — ebinden vor . er m Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im 5 1 

j 1 Sonnabend, den 11. Auguſt, weite ese Aceruielbſchaft mi Wan 45 Pfg. au. (*) Saa.) täglich ab 5½ Uhr, Sonnt ab 4 Uhr: | Ehre em hre ge hrt! | 
Nachmittags, gefchloffen. 40 Morg. Acker und Wieſe, will ich wegen Sterbefall Mal- u. Schnitz-Unterricht. — — Een Concert der Oberbahriſchen | Herrn Franz Wilhelm, Abotheter Neun 7 
meines Sohnes aus freier Hand verkaufen. Das Grund E olfsfänger- und Mufil - Gefelljchaft und der urchen bei Wien, wird unterm 11. August 1897 i 
Der Vorſtand. ftüct eignet ſich vorzüglich zur Gärtnerei und durch die Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. Theaterkapelle. Eee aus Altona geſchrieben: | = 

Nähe des Strandes zum Wal sort. Entree 20 H. enter re Hälfte, Ich bin bereits 70 Jahre Alt und litt ſeit 10 

— — riedrie TE a m . 


Jahren an Gelenks⸗Rheumatismus, ebenſo an 


Den Mitgliedern zur Kennt⸗ . j 2 Hämorrhoidal⸗Knoten und konnte leine Hilfe 
beg, bat wiede Billet“ Dreiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. Königlich rumäniſcher 5 Elysium-Theater. finden. Nur Ihr Wuhelm's antiarthritischer 
zu der nabend⸗ 


Vorſtellung 


8 5 ; irheumatischer Blutreinigungsthe t mid, 
in der Bock⸗Brauerei im 7 Grüßt ed Sargmagazin 7 Gi eus Cesar N doli reitag. Bons u Deitefiz 3 Gonia. 3 Beiden in 3 Wochen old se 


| 

U 

Vereinabureau, Bismarchſtr.? f 4 Zum 2. Male: it. Ich ſage Ihnen, ſowie der Gräfin, über 

5 Ste ttins Die Dame von Maxim. moi Wg 910 der Zeitung geleſen, meinen # 

Dietenbeck, Kl. N von Centralhallen. — b beſten u. Sede bung 

Süss, Grabow, . ; 0 d: Das E r | er bun ö 

— 2 ur ” a 79 A. FI eiss, Lei cheukommiſſat Freitag, 10. Auguſt, 8 Uhr Abends: Kleine Preiſe. | e. Christ. Ackermann, Rentier, 

2 Der Vorſtand. Fernſprech⸗Auſckluß Gr 1008. Hish - Life - Evening. CCC Altona bei Hamburg, Reichenſtraße Nr. 6. 

7 * ZT Rendezvous der vornehmen Welt. Concordia - Theater. ad Zu baben iu 3 

Gelegenheits Gedichte, NAA Ad Ade r , Stettin, Peitan md Cnei- | k 
„ nei a: ee: . . dente Zreſen ben 10, Muguft 1900; Bestandtheile: Iunete Nußtinde 56, Wallluß- 2 


a ug ſchale 56 inde 75, Franz Orangenblätter 50, 
Wiederum neue wunderbare Meiſter⸗Dreſſuren Grone speelalitäten-Verstetlang. ale 56, Ulmen rinde 75, Fr m Drangenblät 5 
des Dir. C. Sidoli. Nach der Vorſtellung: — —ü— Erungiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemus⸗ 


Postkarten 


i Blätter 75, Bimmſtein 1,50, rothes Sandelholz 75, 
2 e 2 ‘ 35 1 
| E 3 Der Re — — Bravour es enden 88 Geer 50 de 50 8 ö 
Sonntag, den 12. Auguſt: ie mit Ansichten, Sämmiliche Clowns und Augufte mit neuen Späßen. Nach der Vorftellung: wurzel 57, Fenchelmurzel (Samen) 75, Gras⸗ 
Sonderfahrt ® zahlreiche Neuh 8 ö Mister Stahnke, Vereins : Tanz : Kränzchen. wurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel 75, 
’ »der Mann mit dem Löwengenick“, Bei 18 Witterung finden die Vorſtellungen in dem Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 350, weiß. 
nach Swinemünde u. der 2 9 Außerdem viele neue Nummern. falt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ftatt. | J Senf 350, Nachtſchattenſtengel 75. 655 
J [ N 7. "Bag 2 N Gr 1 Sonnabend 8 Uhr: Vorstellung. N 8 5 5 — 
| ' = 8 PCC Zn a ug ; 
fel Rügen K. Grassmann, „Kapuzinerbräu —— ' 


direkt Stubbenkammer und zurück 
von Safinik 


(auf der D ang.Taufen) 2 
per Sa on⸗Schnelldampfer „Vrela ““. 
Abfahrt: 3% . Rückfahrt bon Stubbentanmer | AT 4 
nach Landung der Paſſagiere; von Saßnitz 29 Nachm. 


Breitestr, 42, 
Lindenstr, 25, Kaiser Wilhelmstr, 3. 


FNR 


Stettiner Bock-Brauerei. Berliner Thor 7. Berliner Thor 7. Stettin, 9. August. Im Mevier 5.59 Meter, 
„Tägli ch: Täglich konzertirt das berühmte c A 
Große Specialitaten - Vorſtellung, Huett Reini. Namilien-Machrichten aus anderen zeitungen. 


a mit großem Garten - Konzert, Entree frei. Entree frei. Verlobt: Fräulein Grete Beutner mit Herrn Ma 
„. W —. ͤ —— —-— — 


E 


brett nach Swin bie rösten ob]. e Eiche e Ted ee e 3 
ünde. 6 ien⸗Programm. . it H K ü a 1 
6% Mahn de. Rückfahrt von Swinemünde Krebse ſchmachafteſten der Wochentags: Lonzert 7 Uhr. Boreung 8 ie, Stern- Säle. "Geftorben: Rertier Johann Cart Weſſel, 75 1 
d na ng und g . 300, 2 e ge en Lees dea l. Mär, ae 8 hr 20 Yulffefnftrafe 20 bie deen Kara, 2> 3 kee; Sie 
en u h 4 — — — R 8 - 1 t arow, K rt 8 . 
Fahrkar en- Ausgabe, Bellen 1, e BER 60 Melenfiche 8 feli e 7,50 Mark, Sonntags 20 Pfg. Negro. Maß 40 Pfg. Waselewsk 8 Variete-Theater. Albert Mörk, 76 J [Anklam]. Friedrich Wendland 
Stettiner Dam ifſchiffs ⸗Geſellſchaft Roth, Pzediz . Jchleen ad f Gensuieten e e en U ene dend ren nente. e ee 35 J. Sen de 
‘a, „ 
\ J. F. Brasunlich, & m. b. H. Orth, D k 0 . Schleſien. Pie Direktiom, Anfang 8 iht. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfd. Jobanna Freese geb. „48 . Pinttam] 


8 


c 2 22 


g⸗Amerika⸗Liuie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 2 


HSambur 


Nach Newyork: 9.18, Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
w “ 12./8. Poſtd. Pretoria. 
A 16.08. Schnellpd. Kaiſer Friedrich. 
4 7 19./8. Poſtd. Palatta. 
= 7 23./8. Schnellpd. Columbia. 
ie E 5/8. „ Deutſchland. 
5 2 26.08. Poſtd. Patricia. 
= 7 30./8. Schnellpd. Auguſte Victoria. 
= 5 2,19. Poſtd. Graf Walderſee. 
„ Boſton: 12,8. „ Marte. 
A 7 2/8, „ Cluden. 
„ Baltimore: 12/8. „ Marte. 
5 20/88. „ Brisgavia. 
„Philadelphia: 5.8. „ Arcadia. 
7 4 12.9. „ Bethania. 
„ Montreal: 20.8. „ Teutonia. 
= 1 13.19. „ Friſia. 
- gen 18.18. „ Granaria. 

amaica un A 

ten; ./. . Nubin. 
„Venezuela: 188. „ Calabria. 
„ Hahyti u. Mexico: 23.3. Caſtilia. 
„ Oſtaſien: 12/8. „ Sarnia. 
= A 0.8. „ Atheſia. 
> 5 31/8. „ Suevia. 


N 
. 


Lieglerschule 
in Lauban- Schlesien. 


Das ſiebente Schul jahr beginnt am 9. Oktober 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lauban, den 15. Juni 1900 


Der Magiſtrat. 


Bad Wildungen. 
W Hötel Kaiserhof E 


I. Ranges. 
Schönſte Lage, 


7 „ 
r 


Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine * 


und rein Weine. 
Fecuſprecher Nr. 7. Fr. Emde. 


Hotel tre Hjorter! 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12, 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 


legene altreuomminte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Srhmidt, 


unübertroffen 
an Vorzüglichkeit ist 
undurchsichtige 


Beyschlag’s 


mildesie und 


Speeinlitäit der Firma “. II. 


sehlag in Augsburg. 
und 30 Pfg. 

Droguen und 
selbe nich erhältlich, 


Seifengeschüften. 


überall errichtet. 


meien hält stets vorrätig 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Hamburg, den 8. Auguſt 1900. 


die 


0 2 11. 2 120 
‚ersal-6lycerin-Jeile 
‚Iniversal-Glycerin-Jeile, 
der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 
Bey- 
Per Stück 15, 20 
Vorräthig in den meisten Apotheken, 
An Orten, wo die- 
bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 


Beyschlag’s Universal - Glycerin- 


 Debenserfiherunge- & Erivarnie | 


— Gegründet 1854. — 


Ze Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


VBankvermögen Ende 1899: Mk. 171 768 329, 


t 


Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 
neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 

1879: 22,1 Millionen. 131,0 Millionen. 1,6 Millionen. 
1881: 29,5 7 227, 5 2,2 ” 
1889: 33,1 5 308, ie 35 1 
1804: 18,1 116,3 97 11,3 5 
1899: 56,8 6 37,7 ir 6,3 


Carl Stangen Reise-Kurean, Berlin M. 8. 
 Gesellschaftsreisen. 


nach 


Pr 2. September, A Ma 
Tage, 5 . one 
Italien , Spanien %. 


28 Tage, 850 Mk. 


Tehnte Reise um die Erde. 


1 8 Indi Wochen), Ceyl Woche), Sä - 

9. November 1900. | yore, Java )\iritn) Hongkong, Canton 

1 N f 8—10 Tage), Shanghai (4 lage), Minut- 

1 1 000 M k. 8 Monate. ge len (1 N (TWochen). 
Die Reise wird bestimmt angetreten. 


Zur 


Weltausstellung Paris. 


Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 
P 7 en . 2 gel ei 8 en; Aus Berlin jeden Dienstag. 


0 „ Köln „ Mittwoch. 
Dauer 10 Tage. 


Preis ab Berlin 300 Mark, ab Köln 260 Mark. 
Mitiwoch-Reisen 5 


Aus — jeden Mittwoch, 
Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. KI. 400 Mark, II. KI. 330 Mark. 


© „ In Donnerstag. 


Im Preise eingeschlossen: 
sämmtlich in der Nähe 
Stadt) gelegen, Verpflegung (mit T 
gungen, zu denen während der ganzen 
Wagen bezüglich Dampfer auf der Seine gestellt werden, 
Nüge, Trinkgelder u. . w. : 3 


o- und kostenfrei. 


£ = 
en 


Prospecte port 


Gar! Stangen Reise Bureau 


Gegründet 7 Gegründet 
1868 Ber Lin W., (früher Mohrenstrasse 10). 41868 3 
Gr „ Erstes und ältexies deutsches Reisceburenu. * 

Agentur alter bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften. 4 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr: - 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefie. 


Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise- 
Unternehmungen, die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. 


Stettin, Schillerstr. 1, p. 


Vertreter: Ferd. Henry, 


N 


m 


10 14121111:75 81 5teıfiler 


Bun DE I ya ie a De Fuge] 8 


n 


Thiergarten. 

3 Heute 
Wild-West-Amerika. 

Siour⸗Indianer, Cowboys, Laſſowerfen, Wettrennen, 


Tomahawkwerfen, Ueberfall eines Blockhauſes u. ſ. w. 


Vorſtellungen um A, ½% und 7 Uhr. 
Entree 50 Pf. Kinder 20 Pf. 


Geese 


— — 


— 


J. P. Lindner Sohn, 5 
9 YPinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), 


Inhaber: Julius Lindner, 
Stralsund. 


rösste Piano-Fabrik Pommerns. 
. Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. 3 
14 erste Preise von Welt- und Landes- 
8 Ausstellungen. 
Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums, 


Preise. Rabatt 
Vebereinkommen“von 15 Mark 
Lieferung frei Bahnstation, 
Cataloge und Preislisten 


mi are 


Aelteste undg 


Raten- 
pro Monat an 
ehrjährige 
auf Wunsch 


bei Baarzahlung. 


Mässige 
zahlungen nach 
Probesendung. — 
Garantie — IIlustrirte 
postfrei. 


MRBAATARDBDDDAD SE 


«STETTIN, Breitestr. >, 


Errichtet in allen © 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


H. N. Heinicke a) 


maverungen und 
Maschinenfundamente 
dureh hierin geübte Leute 
aus. Liefert 
rauchverzehrende Roste. 
Mustrirtor — 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 


Specialgeschäft 


9 Chemnitz aus selben wetter- 
B Wilhelmplatz 7. II ten Radisithen- 
6 | 10 | Fernsprecher 489. =. einen. 
D das Führt Dampfkesselein- 
u g a 


Sea 


6 va 5 1 ir Fabrikschornsteinban —1 
Schwarze Kleiderstoſfes 

Ireinwollene gediegene Qualitäten in 
9 jeder Preislage zu seur billigen Preisen.) 


s Kleiderstoff- Neuheiten» 


* 
einfarbig und gemustert, stets ate) © 
neuesten. Gewebe in grösster Auswahl.) 


Weisse Kleidersiofle 
» 
5 


in reiner Wolle, Wolle mit Seide, 


und 
i 


_ Ernte-Raps-Pläne 


pro Im 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 


R und mit Oeſen. 
Zu 70 Pf. führe eine 800 eim breite 
Waare, 
Pläne in dieſer Breite find daher 


ohne Naht. 


Mietenpläne, 


Elsasser Waschstoff 


wunderbare Gewebe, auffallend billig. 


Für Conlirmation! 


Weisse Stickerei und = 4 
3 2 2 comobil- und Dre 
> Pique-Unterröcke. 1 00 in 1825 7 e fa 
Jian. u. andere Stoff- ider Preſslag: hält ftets auf ee 
| T weocke, Ina daes el n2Cr=3Schchelinjeber 
a Unie rr KR TR Gelreidesäche zesses das Within 
Leibwäsche „ Adolph Goldschmidt, 


zu 


Apfelwein, 

; glanzhell, 
| wegen. absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf., 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 PL. 

exel. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 
Schaumwein, schr z. empfehlen, 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 
N inel. Fl. u Pack, nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 


Stettin, 


Sack- u. Planfabrik, Neue Königstr. 1. 
Fernſprecher 325. 


Gebildetes junges Mädchen _ 
ſucht sofort Stellung zur ſelbſtſtändigen Führung 
des Haushalts od. Stütze. Da e ſu Atem gew'rth⸗ 
ſchaftet. Gute Zeugniſſe ſtehen zur Ber igung. 
Offerten unt. W. A. an d. Exped. d. Bl., Kir tplatz 3. 


Hoher und leichter Verdienſt. 


Energiſch.. geſetzte Herren zur Vertretung und Agi⸗ 
tirung in allen Plätzen Deutſchlands geſucht. 
Off rten erbeten. 


* 


55 Pf. 


| Hans Rüdiger, Braunschweig, 

| Erste Braunschweiger Apfelwein- Kelterei. Syndikat der internationalen Wett- 

Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- streite für Gewerbe und Industrie, 
Centrale Berlin N., Oranienburgerſtr. 5. 


heitspflege i. Herzogtb. Braunschweig. 


8 


. — — — 
| = 
4 5 3½% —.— Aur⸗u. N . 100. 35819 uber⸗ 1½ 96,20 [Pr. Cir.⸗B.⸗Pſdhr. 99,806 Deutſche Elſenb.-Obl. Oeſterr. Credit . „ Sannoy. Maſ th. St 375,009 
2 et linet Dötrſe ä 8 3 vn nz a 2 Et i 2 er u 5 2 a Di 100,906 bonn. Opb.⸗Verſ.⸗A. ne Oſberufe 223.808 
Berliner 1876/02 „ 3½ 92,75 Pommerſche 100.25 [„ 1860er S. 4 18.50 | „ „ Com. ½¼ 91,306 © Kr. Bodener,=df. 137.90 % Hirſchberg Leder 8 
vom 8. Auguſt 1900. Trcelauer 95 —.— 3½% 92,806 1864er L. 332.50 6 för. Oyp.⸗A.⸗B. . Alldauun⸗Colberger Abr. Central⸗Bod. 161.00 G Maſ hin. 108258 
ö Caſſeler „ gi . — Poſeiſche „ 4100,30 0 Poring. Staats. 1½0 35,40 . m 4% 91,206 |Bergüich-Mäckifche 93,89 br. Hypothelen⸗Bauk 129.00 c | Särhfter Farh uv. 374,998 
— — Paoorinumder „ 3 ½ 80.00 „ 3½ —.— [Numänu. Anl 5 —.— [Pr. Pſdbr Di 91,26 Braunſchzweſger —— eichsbauk 156,90 Hörderhültte K. DB 
Wechſel Düſſeldorfer „ 3 ½ 96.00 G Preußiſch⸗ * 4 100,30 a 5 9 477.25 B [Mh. Hyp⸗P 99,506 Landegb. —— hein, Hypokh.⸗Bauk —.— oſſmaun, Stärke 172,258 
N 5 Duisburger „ 3½ 4 2 3½% 92 40 0 Muſf. con, Al, 1880 | 4 97.25 Mhein.⸗Weſif. Bde. 98.30 Dorlmund⸗Gr. Euſch. —.— ( Säͤchſiſche 135 00 8 Soſſmaun. Waggouf 293,10 
Bez Elberfelder 3½ —.— hein. u. Weſif. 4 —— „ Gold- „ 1881 5 , Säßhſſche 91.50 Halb.⸗Blauleub. —.— Iueſideutſche Bank 120 20 Ilſe, Vergw. 151698 
Amſterdam 8 Tg. Effener 37 —.— a 1 35. —.— „ Stantsrente 4 98,30 Schleſ. Boden 34 —.— Magdeburg⸗Wittb. 5 5 >= Vodenered [108.75 |Möfner Vergwer! 
N Ach N Lolberſͤdter „1897 % —— Süchſſche 4 160,36 , Pr.⸗Aul. 1864 5 305,00 Schwab. Oyp. 3% 92200 E 1 | 1 Hrn N 
. 8 5 3½ —.— Schleſiſche mw u „ 1866 5 — |» 5 99.400 - „ „Bbshe 
on . — Pau Prov⸗Töl. 5, —— . „ % . ElantsHt, % 0 80 ch Stett. Nat Hüy. —.— equi ſſfahrts-Aetien. Juduſirie-Aetien. Oauchhanmter 
3a. „ Stadi⸗Aul. % —.— Schlesw.⸗Holſt.. | t 100,20 6 Schw. DW, 104 4 |» P —.— — te ea 
Madrid 1429. Kölner 0 gl —— en Ra 92,206 |Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 6,06 R n . Argo Dampſſch. 103,508 8. 2 = 2” 
New⸗ Nock oſſlo Magdeburger „ Bihl Vrannſch.⸗Lüneb. Sch. 34 amort. St. 459,30 c 0Weſid. Bde 99.10 6 Breslauer Ahederei 125,096 a . 113 500 ſagdeb. 5 3 2 
Paris 8 To Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3½ 90,00 Bremer Anleihe 1897 ½½ 94.60 K Spanier 4 ze Chineſiſche Küſtenfahrer | ,— Berfiner Intonde, 179.006 Nau EN: 
5 2 Mt. Vommerſche „ 3½ 92,00 Hauibg. Staalz⸗Aul. 3½ —.— Türk. Admin 5 | 99,008 —amb.⸗Amerik. Wadett. 119.00 |Nocbraneret gli Bergwerk 
pi Ban. 208 [Poſeuer 4 hal —.— 4 5 3 | 85.0081 „ 400 Fres.⸗ L. — 109.60 Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Hanfa, Dampf. 151 608 Vöhnt. Brauhaus 1 80 „ St.⸗Pr EN 
* a ur - 1 ? ans Söchſ. Saane Sl 8560 Ungar. 8 — — gun ne 3 245,25 Uta Dane > * 
4 r ae Mheſnprov.⸗Obl. 3llal 92, „ Glants-Mente).8 |.85,6 “ ouen⸗N. re achen⸗Maſtrich —.— Mordd. Lloy Pen 2 4% “ Nähmalchinentad. Ko“ 
a Bar a e 2 25 . 3½ 90,00 . . — „ Sdꝗbaats⸗H.1897(½ =, Altdamm⸗Colberg —.— (Scleſ. Dampfer-Gomb. 92 78. e 52 190.98 orddentſche Eiswerke 
90 ven, mage ide. 19 3½ 92,00 ] FTeutſche 1 i Brannſchweiger Ludeiſb. 130,75 Tenzin | 94,309 Sculiheih 30,25 Kanne 
etersburg BT. mr Prob. Bud. „ Z eutſche Loos papiere. !!ßẽĩẽẽ'rJ0/bb— — Brölthaler 60.75 Vochunter 03.0000 Jute ⸗ So 
Martha 5 * 2. e 825 + 5 —— Pyypotheken⸗ Pfandbriefe. Crefelder MER 1188 Vank⸗Actien. Germania Dorkunund ur 8 8315 
12 An Neflpr ei 3½ 90, Ansb.⸗Gunzeuh. 7 Uld. —.—.—— 3 Dorlmund G;. Ent N > 2 2 1 une, 5 erſchleſ. m. 
a — Ben Pianddriefe | 5 115.75 B Augsburger 3 Eulin⸗Lübeck 57,10 Necummfalor-abeit, 178908 Eifenb. Adee 
Bandistont 5, Lombard 6. „ 5 4½ 108,390 Bab. Prän.⸗Aul. 4 1187,90 Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,406 Halberſladt⸗Bllbg. —.— Aachener Distont- Sei. 855 Allgem. Berl. Ounibus en Eſſen⸗Juduſtrie 
1 u * 4 03,0 Bayer „ 4 —.— Bſch.⸗Haun. 113. 15 ½ 90,100 Königsberg⸗Crauz 138.00 Vergiſch⸗Märliſche 148 50.9 Allgem. Cleklrieltäts⸗ G. es > > Kolswerke 4 
15 eldſorten. 5 7 3½ 95,00 Brauuſchw. 20 Thlr.⸗L 139.80 |. 14 ½ 90,10 G [Lübeck⸗Biſchen —.— Berliner Baut ER! Aluminum Jnduſtrie Sn, . . BortleGementä 
u — ondſch. Centr.⸗Pfdb.] 4 | —.— Colu⸗Mind. Präm, ½ 30. 00% „ „ „6.17, 800 c Marienburg⸗Mialu. 74% „ Doandels⸗Gel. 13,80 B Mnglo-Gt,,(nand 99 50 %% Qppeln. Fentent 
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